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FRÜHJAHRSPUTZ Unter dem Mott o 
„Wir halten unsere Gemeinde sauber“ 
wurde wieder fl eißig gesammelt.  

EHRENRING MR Dr. Helmut Mitt er-
maier erhielt den goldenen Ehrenring  
der Marktgemeinde Raxendorf. 
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger, liebe 
Jugend der Marktgemeinde Raxendorf! 

Beherrschendes Thema in unserer Ge-
meinde ist dieses und sicherlich auch noch 
nächstes Jahr der Neubau unserer Volks-
schule in Raxendorf. Mitt lerweile haben 
sich die Schüler im Provisorium gut ein-
gelebt und das erste Jahr erfolgreich ge-
scha�  . Zum Buchstabenfest hat Frau Karl 
eine Buchstabensuppe beigesteuert und 
zum Schulschluss die Kinder und das Per-
sonal auf eine süße Palatschinke eingela-
den. Man merkt, Frau Karl ist und bleibt im 
Herzen eine Vollblutgastwirti n und Gast-
geberin – Danke im Namen der Kinder, der 
Pädagogen und der Gemeinde. 

Franz Auferbauer „Bauxi“, ein Paradefrei-
williger par excellence möchte ich meinen, 
haben wir heuer als besten Freiwilligen 
bei der BIOEM in Großschönau geehrt. Er 
hat sich seit seiner Jugend in verschiede-
nen Vereinen in Raxendorf eingebracht. 
„Bauxi“ – herzlichen Dank dafür im Namen 
der Bevölkerung und der Marktgemeinde 
Raxendorf.

Beim Union Sportverein Raxendorf gab 
es im Frühjahr einen Wechsel an der Füh-
rungsspitze. Herzliche Gratulati on und 
alles Gute dem neuen Obmann Jürgen 
Stundner. Dem scheidenden Obmann Mi-
chael Mosgöller, der dem Verein weiterhin 
als Stellvertreter zur Verfügung steht, sagt 
die Gemeinde ein aufrichti ges Danke-
schön und hat ihm beim Heimmatch am 
26. Mai die Ehrenmedaille der Marktge-
meinde Raxendorf in Silber verliehen.

Unser prakti scher Arzt MR Dr. Helmut 
Mitt ermaier übergab nach langjähriger 
Täti gkeit die Ordinati on an seine Tochter 
Dr. Verena Aigner-Mitt ermaier. Die Markt-
gemeinde Raxendorf dankt für die ausge-

zeichnete medizinische Versorgung in den 
vergangenen Jahrzehnten und hat ihm 
dafür am letzten „Arbeitstag“ am 31. März 
2023 den Ehrenring der Marktgemeinde 
Raxendorf in Gold überreicht. Gleichzei-
ti g hießen wir Dr. Verena Aigner-Mitt er-
maier als neue prakti sche Ärzti n herzlich 
willkommen und wünschen ihr für die Zu-
kunft  alles Gute. 

Mit 1. Juli hat der Gemeinderat Kathrin 
Senk mit dem Funkti onsdienstposten 
Amtsleiterin betraut. Wir wünschen ihr 
viel Erfolg für die Arbeit in der Gemein-
destube.

Die Marktgemeinde Raxendorf hat sich 
erstmalig um die Verleihung des „Gol-
denen Igels“ beworben und diesen von 
Landeshauptf rau Johanna Mikl-Leitner 
verliehen bekommen. Damit werden jene 
Gemeinden ausgezeichnet, welche ihre 
öff entlichen Flächen, sowie den Blumen-
schmuck zu 100 % ökologisch pfl egen.

Anfang Juni feierte der Naturpark Jauerling 
sein 50-jähriges Bestehen bei herrlichem 
Wett er vor dem Naturparkhaus beim Aus-
sichtsturm. Der Naturpark reicht von der 
Donau bis auf den Gipfel des Jauerlings 
und birgt eine Vielzahl an Naturschätzen 
– vor allem die typischen Jauerlingwiesen. 
Diese gilt es zu erhalten und zu pfl egen, um 
den einzigarti gen Landschaft scharakter 
unseres Naturparks zu bewahren und die 
dafür geeigneten Bewirtschaft ungsweisen 
zu wählen. Um die Bevölkerung auf diese 
Naturjuwele aufmerksam zu machen und 
für die Erhaltung zu sensibilisieren, fanden 
im Rahmen der Akti on Naturlandschätze 
des Landes NÖ dazu bereits zwei Wan-
derungen statt  - eine Mitt e Mai zu den 
Feuchtwiesen in Braunegg mit Fieberklee/
Orchideen und eine zweite Ende Juni zu 
den Federgrassteppen in Heiligenblut im 
Gemeindegebiet. Zu diesem Thema er-
reichte mich ein anonymer Brief eines Ge-
meindebürgers/einer Gemeindebürgerin, 
weiters adressiert an GfGR Kranzer Johann 

und an das Büro der derzeit zuständigen 
Landesräti n Frau Mag. Susanne Rosen-
kranz, in dem Kulturfl ächen im Gemein-
degebiet aufgezeigt werden, die in ihrer 
Bewirtschaft ungsweise (Herbizideinsatz) 
dem Landschaft sbild eines Naturparkes 
und einer Wanderregion nicht würdig 
sind. Es liegt an uns allen – nicht nur an 
den Bewirtschaft ern, wie wir mit unserem 
Naturpark, mit der Landschaft , den derzeit 
noch vorhandenen Naturschätzen umge-
hen und so unser Lebensumfeld für die 
Zukunft  gestalten.

Die Gemeinden rund um den Jauerling 
sowie die Gemeinden Weißenkirchen 
und Weinzierl/Wald gründeten die ARGE 
Mountainbike Jauerling/Wachau, um das 
Angebot an markierten Mountainbikerou-
ten in der Region auszubauen. Es sind vor-
erst 16 Routen in unterschiedlicher Länge 
und Schwierigkeitsgraden geplant, die, 
wenn möglich, noch im Herbst beschildert 
werden sollen.

Die Grabungsarbeiten in Zeining und Brau-
negg von EVN und A1 zur Verkabelung des 
Stromnetzes sowie dem Glasfaserausbau 
sind mitt lerweile abgeschlossen, die Wie-
derherstellungsarbeiten (asphalti eren) 
sollten spätestens im Herbst erfolgen.

Die Anmeldungen zum Ferienprogramm 
sind wieder sehr gut angenommen wor-
den. Ein Dankeschön an alle für ihren Ein-
satz. Ein ereignisreicher Sommer für unse-
re Kinder ist somit gesichert. Ich darf dem 
Programm und allen Teilnehmern einen 
guten und unfallfreien Verlauf wünschen.

Ich wünsche allen einen schönen und er-
holsamen Sommer, besonders den Schüle-
rinnen und Schülern schöne Ferien 2023!

Euer Bürgermeister 

EDITORIAL 
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BÜRGERMEISTER ING. JOHANNES HÖFINGER IST FÜR SIE DA:  
Montag und Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr  

0676/6138252 und per Mail an buergermeister.marktgemeinde@raxendorf.at  
bitt e vereinbaren Sie in jedem Fall zuvor einen Termin



Gemeinderatssitzung vom 11.5.2023

Darlehen VS-Bau 
Zur Finanzierung des Projektes VS Neubau 
wurde ein Finanzierungsbetrag in Höhe 
von € 4.383.000,- festgestellt. Hierzu wur-
de eine entsprechende Ausschreibung 
gemacht, Angebote erfolgten von der Raif-
feisenbank Mitt leres Mostviertel, der Raif-
feisenbank Region Schallaburg, der Raif-
feisenbank Region Waldviertel-Mitt e, der 
Hypo NÖ und der Waldviertler Sparkasse. 
Der Gemeinderat beschließt das Darlehen 
mit zwei Kreditverträgen an die Raiff eisen-
bank Mitt leres Mostviertel wie folgt zu 
vergeben: Kreditvertrag in der Höhe von € 
2.153.000,- zu einem Fixzinssatz von 3,43 
% für die gesamte Laufzeit von 15 Jahren 
sowie einen weiteren Kreditvertrag in der 
Höhe von € 2.230.000,- zu einem Fixzins-
satz von 3,37 % für die gesamte Laufzeit 
von 30 Jahren. 

Renovierungsarbeiten des VS-Turnsaales  
Für die Renovierungsarbeiten des Turnsaa-
les der Volksschule Raxendorf sind vier An-
gebote* eingelangt: 
Swietelsky AG
4481 Asten € 143.834,56
Turkna Turn- & Sportgerätefabrik En-
gelbrechtsmüller GesmbH 
3204 Kirchberg/Pielach    € 157.226,50
Schweiger PTS GmbH
4641 Steinhaus € 167.480,65
STRABAG AG
1220 Wien € 176.688,26

Der Gemeinderat beschließt den Reno-
vierungsauft rag laut Vergabeempfehlung 
unseres Baumeisters BM Ing. Klaus Beron 
an Firma Swietelsky in 4481 Asten zu ver-
geben.

Vergabe Bohrbrunnenerweiterung der 
WVA Raxendorf   
Für das Projekt WVA BA 10 wird für 
den neuen Bohrbrunnen und das neue 
Schachtbauwerk (inkl. Verrohrung im 
Brunnenvorschacht) eine maschinelle 
Ausrüstung benöti gt.  Im Zuge dessen wird 
auch ein neuer Brunnenkopf für den be-

stehenden Bohrbrunnen erworben, 
sodass in diesem Zuge gleich die ge-

samte Verrohrung des bestehenden Bohr-
brunnens an den Stand der Technik ange-
passt wird. Der Gemeinderat beschließt 
zum einen die Arbeiten an Firma MEISL 
GmbH laut Angebot von € 28.989,60 (exkl. 
MwSt.) zu vergeben. Weiters ist es zur Ein-
bindung des neuen Bohrbrunnens in die 
bestehende Wasserversorgung erforder-
lich, die Steuerungen der Anlagen zu ad-
apti eren und teils zu erneuern. Ebenfalls 
wird eine Steuerungsanlage zur Einbin-
dung des Sportplatzes zum Bewässern des 
Platzes installiert. Der Gemeinderat be-
schließt die Vergabe der Steuerungsanla-
ge um € 36.763,02 (exkl. MwSt.) an Firma 
ARAmati c GmbH. Die dafür nöti gen Gra-
bungsarbeiten werden vom Gemeinderat 
an Firma Jägerbau Pöggstall BaugesmbH 
laut Angebot von € 44.080,- (exkl. MwSt.) 
vergeben. 

WVA Sanierung der Sportplatzsiedlung
Für das Projekt WVA Sanierung Sportplatz-
siedlung wurden Grabungsarbeiten durch-
geführt. Der Gemeinderat beschließt die 
Vergabe der Grabungsarbeiten an die Fir-
ma Jägerbau Pöggstall BaugesmbH zum 
Preis von € 46.257,60,- (inkl. MwSt.).

Stromkostenzuschuss für öff entliches WC
Der Gemeinderat gewährt - nach Antrag 
des Pfarrgemeinderats - einen Zuschuss 
von € 300,- für den erhöhten Stromver-
brauch am öff entlichen WC in Raxendorf 
für das Jahr 2022. Zusätzlich ist der Ein-
bau eines separaten Stromzählers in der 
WC-Anlage geplant, um den genauen 
Stromverbrauch zukünft ig ermitt eln zu 
können.  

Zuschuss für die Wassergenossenscha�  
Lehsdorf
Der Gemeinderat gewährt - nach Antrag 
der Wassergenossenschaft  Lehsdorf - ei-
nen Zuschuss in der Höhe von € 750,- zur 
Anschaff ung einer Unterwasserpumpe 
des Tiefb runnens (33 % der Anschaff ungs-
kosten). 

Zuschuss für die Sanierung der Friedhofs-
mauer Heiligenblut 
Der Pfarrgemeinderat Heiligenblut plant 
die erforderliche Sanierung eines Teil-

stücks der Friedhofsmauer des alten Pfarr-
friedhofs in Heiligenblut. Die Sanierung 
wird in Eigenleistung durchgeführt. Der 
Gemeinderat beschließt gemäß Antrag 
des Pfarrgemeinderats, die Materialkos-
ten für die Sanierung der Friedhofsmauer 
zu übernehmen.

Ortsbeleuchtung Zeining 
Der Gemeinderat beschließt, die Gra-
bungsarbeiten zur Verkabelung der Orts-
beleuchtung Zeining in der Höhe von € 
16.034,40 (inkl. MwSt) an Firma Jägerbau 
Pöggstall BaugesmbH zu vergeben. 

Neuer Mietvertrag Arztordinati on  
Der Mietvertrag für die Arztordinati on 
mit MR Dr. Helmut Mitt ermaier wur-
de aufgrund seiner Pensionierung zum 
31.3.2023 aufgelöst. Mit 1.4.2023 wurde 
mit Dr. Verena Aigner-Mitt ermaier ein 
neuer Mietvertrag für die Arztpraxis mit 
einer Nutzfl äche von 131 m² abgeschlos-
sen. Der neue monatliche Mietzins ab 
dem 1.4.2023 beträgt € 617,07 (basie-
rend auf dem Verbraucherpreisindex von 
2020). Die Mieterin trägt anteilsmäßig die 
Betriebskosten für Müll und Kanal.

Subventi on Praxisübernahme   
Der Gemeinderat beschließt, aufgrund 
der Übernahme der Praxis durch Dr. Ve-
rena Aigner-Mitt ermaier und der damit 
verbundenen gesicherten medizinischen 
Versorgung in der Marktgemeinde Ra-
xendorf, eine Subventi on zu gewähren. 
Diese Subventi on umfasst die Übernah-
me verschiedener Renovierungsarbeiten, 
darunter den Austausch von drei Durch-
lauferhitzern, den Austausch des Fußbo-
dens im großen Ordinati onsraum sowie 
die Neuausmalung der Ordinati onsräume. 
Zur notwendigen Erneuerung der Ordina-
ti onstechnik und den damit verbundenen 
Investi ti onskosten leistet die Gemeinde 
zusätzlich eine einmalige Subventi on in 
der Höhe von € 7.500,-.
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Kathrin Senk übernahm am 1. Juli die 
Leitungsagenden in der Marktgemeinde 
Raxendorf.  

Kathrin Senk wurde ab 1. Juli mit der 
Funkti on der Amtsleitung betraut. Sie be-
gann ihren Dienst im Gemeindeamt am 
1. Februar 2022, absolvierte im Frühling 
dieses Jahres den Vorbereitungskurs „Ver-
waltungsfachdienst und Rechnungsfach-
dienst“ und legte die entsprechende Ge-
meindedienstprüfung am 12. April ab. 

Zuständigkeiten am Gemeindeamt
Im Laufe der Einschulungszeit in der Ge-
meindestube erweiterte sich konti nuier-

lich der Zuständigkeitsbereich unserer 
Kollegin. So fallen unter anderem das Mel-
dewesen, die Friedhofsverwaltung, das 
Bau- und Fundamt sowie die Wasser- und 
Kanalgebühren in Kathrins Verantwor-
tungsbereich. Auch für Veranstaltungs-
genehmigungen, Volksbegehren, Wahlen 
und Sitzungsprotokolle ist sie künft ig die 
erste Ansprechperson. „Ich freue mich 
über meine neue Funkti on und auf gute 
Zusammenarbeit mit meinen Kollegen. 
Es ist mir ein Anliegen, immer ein off enes 
Ohr für die Gemeindebürger zu haben und 
gemeinsam mit ihnen Raxendorf lebens-
werter zu machen“, so die neue Amtsleite-
rin moti viert. q

AUS DER GEMEINDESTUBE 

Neue Amtsleitung 

Resoluti on Schwellenwerteverordnung   
Mit deutlicher Verspätung ist die Schwel-
lenwerteverordnung 2023 am 7. Februar 
2023 in Kraft  getreten. Nachdem diese 
Verordnung, die den öff entlichen Auft rag-
gebern einfache Auft ragsvergaben mit 
höheren Schwellenwerten durchzuführen 
ermöglicht, bereits mit Ende Juni wieder 
außer Kraft  tritt , ist es notwendig alles zu 
unternehmen, damit diese Verordnung 
verlängert wird. Der NÖ Gemeindebund 
ersucht daher um einen Grundsatzbe-
schluss, dass diese Verordnung weiterhin 
in Kraft  bleibt. Der Gemeinderat beschließt 
die Resoluti on des Gemeindeverbundes 
zur Schwellenwerteverordnung 2023.

- alle Beschlüsse der Gemeinderatssitzung 
vom 11.5.2023 erfolgten einsti mmig - 

Gemeinderatssitzung vom 23.5.2023

Energiebericht 
Mag. Mathias Eichinger präsenti erte den 
Energiebericht 2022. Dabei werden die 
Verbräuche (Strom, Heizung und Wasser) 
sämtlicher Gemeindeanlagen (Gemein-
deamt, Volksschule, Kindergarten, Feuer-
wehrhäuser, Wasserversorgungsanlagen, 
Abwasserbeseiti gungsanlagen, Ortsbe-
leuchtungen etc.) überwacht und Verän-
derungen analysiert. Besonders auff ällig 
ist der hohe Stromverbrauch des Volks-
schulprovisoriums, der jedoch auf die 
laufenden Umbauarbeiten im Jahr 2022 
zurückzuführen ist.

Umbauprojekt Tennisverein Raxendorf 
Aufgrund notwendiger Sanierungsarbei-

ten am Clubgebäude des UTV Raxendorf 
plant der Verein, den in die Jahre gekom-
menen Zubau in Eigenregie zu renovieren. 
Markus Dallinger, Michael Mosgöller und 
Stefan Steyrer präsenti erten die geplanten 
Sanierungsmaßnahmen, die die Reno-
vierung des gesamten Zubaus, eine De-
ckendämmung, neue Fenster, eine neue 
Fassade sowie den Anschluss an die Fern-
wärmeleitung an den Sportverein umfas-
sen. Die geplanten Gesamtkosten belaufen 
sich auf € 80.728,-; unter Berücksichti gung 
der höchstmöglichen Eigenleistung wird 
von Material- und Investi ti onskosten in 
der Höhe von € 35.000,- ausgegangen. 
Nun werden das weitere Vorgehen, För-
dermöglichkeiten sowie der Zeitrahmen 
für die Umsetzung eruiert und bekanntge-
geben.

Das Team in der Gemeindestube (v.li.): Betti  na Kirchberger, Vizebürgermeister Günter 
Schneider, die neue Amtsleiterin Kathrin Senk, Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger und 
Erika Höfi nger. 

Parteienverkehr Gemeindeamt 
Mo, Di, Mi, Fr jeweils von 8 bis 11 Uhr 
sowie Di 13 bis 16 Uhr 
Donnerstag ist geschlossen
T: 02758/7232
E-Mail: marktgemeinde@raxendorf.at 

Bauhof - Sondermüllsammelstelle 
Jeden ersten Samstag im Monat - 
jeweils von 10 bis 12 Uhr 

Bibliothek Raxendorf  
ident mit den Öff nungszeiten des Ge-
meindeamtes

Wir informieren Sie 
Aktuelle Informati onen, Neuigkeiten 
und Änderungen fi nden Sie auf www.
raxendorf.at oder bequem via Gem-
2Go-Meldung auf Ihrem Smartphone.  

ÖFFNUNSZEITEN 

Parteienverkehr   
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NOVELLE HUNDEHALTEGESETZ 
Durch die Novelle des NÖ Hundehal-
tegesetzes per 1. Juni, sollen künft ig 
Gefährdungen von Personen durch 
Hunde möglichst vermieden werden. 
Darin wird festgelegt, dass ein „NÖ 
Hundepass“ (allgemeine Sachkunde) 
für Halter von Hunden verpfl ichtend 
ist; Listenhunde benöti gen dazu einen 
erweiterten Sachkundenachweis. Für 
alle Hunde muss auch eine Haft pfl icht-
versicherung abgeschlossen werden 
(Haushaltsversicherung). Auch eine 
Obergrenze von fünf Hunden/Haushalt 
wurde festgelegt. 

NEUER STANDORT BH AUSSENSTELLE 
Seit April befi ndet sich die Außenstelle 
der Bezirkshauptmannschaft  Melk in 
Pöggstall im Schloss Pöggstall (Erdge-
schoss auf der rechten Seite). Die Par-
teienverkehrszeiten sind wie folgt: 
Montag  13-19 Uhr
Dienstag  8-12 und 13-15 Uhr
Mitt woch/Freitag  geschlossen
Donnerstag  8-12 Uhr
Um Terminvereinbarung an terminbu-
chung.bhme@noel.gv.at oder unter 
02752/9025–26800 wird erbeten.

ERFOLGREICH BESTANDEN 
Gemeindebedienstete Kathrin Senk 
hat bei der Kommunalakademie NÖ 
den Vorbereitungskurs für die Gemein-
dedienstprüfung absolviert und die 
Prüfung erfolgreich bestanden. Das 
Gemeindeteam gratulierte und über-
reichte süße und fl orale Grüße.

AKTUELLES  

Kurzmeldungen

UNTERSTÜTZUNG    

Förderungen und Zuschüsse   

Klimabonus
Der Klimabonus 2023 beträgt je nach 
Wohnort zwischen € 110,- und € 220,-/
Person. Die Marktgemeinde Raxendorf 
liegt in der Kategorie 4; die Förderhöhe 
liegt daher bei € 220,-/Person;  Minderjäh-
rige bekommen die Hälft e. Die Auszahlung 
startet im Herbst und wird automati sch auf 
das Konto überwiesen (sofern Kontodaten 
auf FinanzOnline nach dem 01.01.2020 
aktualisiert wurden). Alternati v wird der 
Bonus als Gutschein zugeschickt. 

Schulstartgeld   
Zum Start des Schuljahres 2023/2024 
setzt das Land Niederösterreich - sofern 
der Initi ati vantrag in der Landtagssitzung 
im Juli beschlossen wurde (Anm.: nach 
Redakti onssitzung) die Akti on „blau-gelbe 
Schulstartgeld“ fort. 

E-Bike-Förderung   
Die Marktgemeinde Raxendorf gewährt 
einen Zuschuss bei Anschaff ung eines 
E-Bikes von € 150,-.

Solar- und Photovoltaikanlagen
Das Fördermodell „Wohnbauförderung Ei-
genheimsanierung“ unterstützt unter an-
derem auch bei Anschaff ung einer Solar- 
oder Photovoltaikanlage. Hier gewährt das 
Land NÖ auch ohne Energieausweis einen 
3%igen jährlichen Zuschuss zur Unterstüt-
zung der Rückzahlung des Darlehens über 
die Dauer von zehn Jahren. Alternati v 
dazu, kann auch ein einmaliger Zuschuss 
(nicht zurückzahlbar) in der Höhe von 10 
% der förderbaren Sanierungskosten be-
antragt werden. Infos: htt ps://www.noe.
gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/Sanie-
ren___Renovieren.html

VERABSCHIEDUNG  

Bausachverständiger verabschiedet 

Im Frühling wurde Raxendorfs langjäh-
riger Bausachverständiger RgR DI Leo-
pold Mayer in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet.  

Seit dem Jahr 2009 hatt e RgR DI Leopold 
Mayer die Positi on von RR Ing. Günther 
Draxler als Bausachverständiger inne 
und war für sämtliche Bauangelegen-

heiten in der Marktgemeinde Raxen-
dorf verantwortlich. Ihm folgt nun DI 
Reinhard Leonhartsberger, der ab sofort 
seine Agenden für die Marktgemeinde 
Raxendorf übernimmt. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde dankte man ihm für 
sein Engagement und ließ die vielen Bau-
verhandlungen in der Gemeinde Revue 
passieren. q

Im Bild (v.li.): Erika Höfi nger, DI Reinhard Leonhartsberger, RgR Ing. Günther Draxler, 
Günter Schneider, Edda und RgR DI Leopold Mayer, Ing. Johannes Höfi nger, Straßenmeis-
ter Günter Ableiti nger, Thomas Lupinek und Kathrin Senk. 

6



Auch in diesem Jahr beteiligten sich zahl-
reiche Gemeindebürger an der traditi o-
nellen Frühjahrsputz-Akti on im Gemein-
degebiet.

Am Tag vor dem Palmsonntag waren in 
der Marktgemeinde Raxendorf wieder 

viele engagierte Gemeindebürger unter-
wegs und säuberten die Katastralgemein-
den von achtlos weggeworfenem Müll. 
Nach getaner Arbeit wurden alle Freiwil-
ligen traditi onell zu einer gemeinsamen 
Jause in den Bauhof eingeladen. Nächste 
Akti on: Samstag, 23. März 2024.q

UMWELTSCHUTZ    

Wir halten unsere Gemeinde sauber 
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BÜRGERAKTION 

Hoamatgfühl

Seerose  Die Seerosen am Raxendorfer Ba-deteich fotografi erte Andrea Bauer aus Ra-xendorf. 

Wir suchen die besten Schnappschüsse: Für die 
nächste Ausgabe sind wir auf der Suche nach 
Fotos/Geschichten aus der Marktgemeinde (an 

presse.marktgemeinde@raxendorf.at) 
Hinweis: Mit Übermitt lung sti mmen Sie der  
Veröff entlichung Ihres Bildes zu.

Hoamatgfühl

Idyllisch Claudia Rehberger aus Lehsdorf 

fi ng diese idyllische Abendsti mmung mit 

Blick auf Zeining ein.

AUSZEICHNUNG   

Auferbauer ist bester Freiwilliger  

Franz Auferbauer wurde mit dem Titel 
„Bester Freiwilliger 2023“ der Marktge-
meinde Raxendorf ausgezeichnet. 

Auch in diesem Jahr wurden bei der BIO-
EM-Messe in Großschönau die besten 
Freiwilligen der Waldviertler Gemeinden 
geehrt. Die Marktgemeinde Raxendorf 
bedankte sich auf diese Weise bei Franz 
Auferbauer aus Raxendorf, der sich seit 
jeher in verschiedenen Bereichen seiner 
Heimatgemeinde engagiert. Schon in sei-
ner Jugendzeit war er akti ves Mitglied der 
Katholischen Jugend, übernahm 1997 die 
Leitung der KJ (bis 2002) und war in dieser 
Funkti on auch als Pfarrgemeinderat in der 
Pfarre Raxendorf täti g. Bauxi, wie er weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt ist, begleitete als Betreuer die Minis-
tranten auf ihren Lagern und organisierte 
dabei spannende und unvergessliche Aus-

fl üge. Er unterstützte auch viele Jahre lang 
die Sport- und Tennisvereine mit vollem 
Einsatz und war lange Zeit Vorstandsmit-
glied des USV Raxendorf. Darüber hinaus 
ist er seit 2003 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Raxendorf. Von 2000 bis 2020 
wirkte er als Gemeinderat (von 2010 bis 
2020 als geschäft sführender Gemeinde-
rat) in der Marktgemeinde Raxendorf und 
setzte in dieser Zeit zahlreiche Projekte 
um. Im Jahr 2001 übernahm er die Leitung 
der Dorfgemeinschaft  Raxendorf, eine Po-
siti on, die er bis heute innehat und seine 
Handschrift  trägt. 
Die Realisierung des Naturbadeteiches in-
klusive des Dorfgemeinschaft shauses im 
Jahr 2007 zählt dabei sicherlich zu den 
größten Projekten. Das Areal wird auch 
heute noch, mehr als ein Dutzend Jahre 
später, unter seiner Leitung vom Verein 
gepfl egt.  q

Landesrat Ludwig Schleritzko (li.) übergab in Vertretung von Landeshauptf rau Johanna 
Mikl-Leitner und mit Maria Forstner, Obfrau der NÖ Dorf- und Stadterneuerung den Eh-
renpreis an Franz Auferbauer. Weiters im Bild: Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger. 

Franz Auferbauer ist seit Jahrzehnten in der Marktgemeinde Raxendorf engagiert.

Wir suchen die besten Schnappschüsse: Für die 

jeher in verschiedenen Bereichen seiner jeher in verschiedenen Bereichen seiner 
Heimatgemeinde engagiert. Schon in sei-Heimatgemeinde engagiert. Schon in sei-
ner Jugendzeit war er akti ves Mitglied der 
Katholischen Jugend, übernahm 1997 die 
Leitung der KJ (bis 2002) und war in dieser 
Funkti on auch als Pfarrgemeinderat in der 
Pfarre Raxendorf täti g. Bauxi, wie er weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt ist, begleitete als Betreuer die Minis-
tranten auf ihren Lagern und organisierte 
dabei spannende und unvergessliche Aus-

Blütenmeer Das Blütenmeer am Jausen-

platzl in Raxendorf mit Blick auf Lehsdorf 

hielt Helmut Derfl er aus Raxendorf fest. 

Fo
to

: K
ar

l T
rö

st
l

8



Der erste Bauabschnitt konnte erfolg-
reich abgeschlossen werden. Nun wird 
das Obergeschoß in Holzbauweise errich-
tet sowie mit der Sanierung des Turnsaa-
les gestartet.  

Nach dem intensiven und schwierigen 
Start des Fundaments schreiten nun die 
Arbeiten am Neubau der Volksschule gut 
voran und liegen im Zeitplan. „Die auf-
grund der örtlichen Gegebenheiten und 
der vorherrschenden Witterung bautech-
nisch anspruchsvollen Erdarbeiten und 
Baugrubensicherungsmaßnahmen konn-
ten mittlerweile abgeschlossen werden.  
Das gesamte Kellergeschoß samt Tiefen-
gründungen ist im Rohbau fertiggestellt 
und bereits wieder hinterfüllt“, informiert 
Architekt DI Martin Wagensonner von YES 
WE PLAN!. Anfang Juli konnten nun die Be-
tonbauarbeiten des Neubaus fertiggestellt 
werden. 

Arbeitsreiche Ferien 
Mit Abschluss des ersten Bauabschnittes 
geht es nahtlos in den zweiten Bauab-
schnitt über. Dieser sieht die Errichtung 
des Obergeschoßes in Holzbauweise vor. 
Zeitgleich starten auch die Sanierungsar-
beiten des Turnsaals, welche in das Kon-
zept des Schulneubaus integriert wurden. 
Die Fertigstellung des gesamten Rohbaus 
inklusive der Dachabdichtung und dem 
Fenstereinbau ist bis Ferienende geplant.

Schulgartenplanung   
Neben den Bauarbeiten für das multifunk-
tionale Schulgebäude, das künftig nicht 
nur als Bildungshaus, sondern als Begeg-
nungszentrum für alle Generationen fun-
giert, laufen bereits die Planungsarbeiten 
für den Außenbereich auf Hochtouren. Im 
Rahmen einer Schulgartenberatung infor-
mierte „Natur-im-Garten“-Experte und 
Landschaftsplaner Christian Winkler über

Gestaltungsmöglichkeiten und etwaige 
Bereiche im künftigen Schulgarten. Ideen 
wurden so gemeinsam mit Gemeindever-
tretern, Schulleiterin Birgit Grossinger und 
Schulwartin/Schulassistenz Maria Fertl 
und Marina Stöllner fixiert. Des Weiteren 
konnte der Bau der Brücke, die vom Schul-
garten in den mitzubenützenden Pfarrgar-
ten führt, bereits erfolgreich abgeschlos-
sen werden.   q

VOLKSSCHULE-BAUTAGEBUCH 

Erster Bauabschnitt erfolgreich beendet 

Die anspruchsvollen und aufwändigen Fundamentarbeiten, der Bau des Kellers und des Erdgeschosses in Betonbauweise konnten 
bereits abgeschlossen werden. Nun erfolgt die Errichtung des Obergeschosses in Holzbauweise. �
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Im Rahmen der Projektwerkstatt  „Gestal-
te mit“ wurde ein Überblick über die ak-
tuellen Projektvorschläge gegeben und 
nach unterstützenden Bürgern gesucht. 
Zahlreiche Teilnehmer folgten der Einla-
dung und zeigten reges Interesse an den 
neuen Projekti deen.

In den vergangenen Wochen wurden 
sämtliche Ideen aus der Bevölkerung ge-

sammelt, um die soziale Dorferneuerung 
und das gesellschaft liche Ehrenamt zu 
stärken und voranzutreiben. Dabei sind 
zahlreiche Projekti deen entstanden (sie-
he Box), die im Frühling im Rahmen einer 
Projektwerkstatt  im Gemeindeamt prä-
senti ert wurden. Interessierte Bürger ha-
ben noch bis September die Möglichkeit, 
sich am Gemeindeamt zu melden und ihre 
Unterstützung bekannt zu geben. q

PROJEKTWERKSTATT     

Zahlreiche Projekti deen bei „Gestalte mit“ 

Geschichte/Bildung 
Gründung eines Erzähl-Cafés
Realisierung eines Häuserbuches
Ausbau des Heimatarchivs 
Bildung eines Bibliothekteams 
Organisati on von Bildungsvorträgen 

Generati onen
Gründung eines Generati onentreff s
Schaff ung eines Jugendtreff s  
Willkommensmappe für Zuzügler

Fitness - Unterhaltung 
Gründung einer Mountainbikegruppe 
Gründung einer Theatergruppe 
Bau einer Crossfi t-Anlage 
Entstehung eines Kinderwagenweges 
Eislaufen/Stockschießen 

Ressourcen
Bau von Second Hand Telefonzellen 
Gründung eines Reparaturcafés 
Schaff ung eines Gemeinschaft sgartens
Teilen eines KilmaTickets 
Ausrichtung von Flohmärkten  

PROJEKTIDEEN

Alfred Riedl
Präsident des Österreichischen Gemeindebundes

„Miteinander reden, 
miteinander streiten. 
Und am Ende eine 
Lösung finden.“

Großes Interesse bei der Projektwerkstatt  am Schmett erlingssonntag am Gemeindeamt 
Raxendorf. Im Bild (v.li.): GR Markus Kirchberger, gGR Elisabeth Gschwandtner, GR Ve-
rena Auferbauer, die Besucherinnen Simone Niederer und Daniela Schuster, Gemeinde-
bedienstete Betti  na Kirchberger mit Helena sowie Vizebürgermeister Günter Schneider. 

10
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KURZMELDUNGEN   

Das war der Frühling 2023

Gesellscha� sschnapsen I Beim diesjährigen Gesellschaft s-
schnapsen des USV Raxendorf hatt e Gerald Weiringer (vorne 
Mitt e) das beste Blatt  und holte sich den Gesamtsieg. Platz zwei 
sicherte sich Reinhold Fertl (vorne li.), Platz drei ging an Chris-
ti an Leidenfrost (vorne re.). 

Mutt ertags-Vatertagsfeier der Senioren Rund 85 Personen 
genossen bei der traditi onellen Mutt ertags-Vatertagsfeier der 
Senioren gemütliche Stunden im Brauneggerhof der Familie 
Mayer in Braunegg.

Bäuerinnenbrunch Im Frühling organisierten die Bäuerinnen 
der Marktgemeinde Raxendorf ein regionales Frühstück mit 
anschließendem Familienwandertag. Rund 250 Gäste aus Nah 
und Fern folgten der Einladung und ließen sich die regionalen 
Köstlichkeiten schmecken bzw. genossen die etwa sieben Kilo-
meter lange Wanderstrecke. 

301 Oldti mer Beim 16. Oldti mer-Treff en tummelten sich wieder zahlreiche Old-
ti merliebhaber in Raxendorf, um entweder selbst ihr altes Blech zu präsenti eren 
oder die vielen historischen Fahrzeuge und Raritäten zu bestaunen.

Gesellscha� sschnapsen II Beim diesjährigen Gesellschaft s-
schnapsen im Landgasthof Liebner-Pritz in Braunegg sicherte 
sich Münichreith-Laimbachs Altbürgermeister Josef Riegler 
den Gesamtsieg. Platz zwei ging an Markus Maurer, gefolgt 
von Harald Lambert.  Foto: Hackl

Neuwahlen Im Rahmen der Neuwahlen 
der Braunegger Dorfgemeinschaft  wurde 
Erich Neidhart als Obmann bestäti gt. Im 
Bild  (v.li.): Ing. Franz Müller, Sonja Mayer, 
Erich Neidhart, Maria Neidhart 
und Siegfried Raidl. 11
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Jubiläumskonzert Die Sängerinnen vom ,,Andreas-Chor“ luden anlässlich ihres 20-jäh-
rigen Bestehens ihre Gäste auf eine musikalische Weltreise in die Wallfahrtskirche Heili-
genblut ein. Dabei boten die Vollblutmusikerinnen, unter der Leitung von Andrea Pich-
ler, Einblicke in ihre Akti vitäten und ihr Chorleben, bevor die Festveranstaltung bei Speis 
und Trank ihren gemütlichen Ausklang fand.

Hubertusmarterl eingeweiht In Zeining wurde eine Ge-
denkstätt e für alle Jäger errichtet und im Frühling feierlich 
eingeweiht. ,,Es soll eine Gedenkstätt e für die Jäger sein, wo 
man innehalten, ein Gebet verrichten und die schöne Aus-
sicht genießen kann“, so Bürgermeister und Jäger Johannes 
Höfi nger. Umrahmt wurde die kleine Feierstunde von der 
Jagdhornbläsergruppe Anningerblick.

Wandererwachen Wenn die „Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge zum Schnüren der Wander-
schuhe aufruft , ist ganz Niederösterreich auf den Beinen. Auch in der Marktgemeinde 
Raxendorf lud man zum gemeinsamen Wandern am Kaiserhöhlenweg ein. Rund 40 Wan-
derer absolvierten die rund zehn Kilometer lange Strecke. Für das leibliche Wohl bei der 
Kaiserhöhle sorgten die Gemeinderäte der Marktgemeinde Raxendorf.

Motorrad- und Quadweihe Die Bikerfreunde Weitental trotzten 
den kalten Temperaturen und sorgten für gute Sti mmung bei 
der diesjährigen Motorrad- und Quadweihe in Braunegg. Pfarrer 
Wurzer erteilte auch heuer wieder seinen Segen, wobei das Mot-
to „have a nice day“ im Vordergrund stand. 

Obmannwechsel Michael Mos-
göller legte nach zwölf Jahren 
sein Amt als USV-Obmann zurück. 
Ihm folgt Jürgen Stundner, der 
von Michael Mosgöller, Christoph 
Raidl, Lukas Engelhart und Ewald 
Gschwandtner vertreten wird.

*Fotos (falls nicht anders angegeben): die jeweiligen Vereine

200-m-Schießen Gleich 22 Jäger stell-
ten beim 200-m-Schießen ihre Treff -
sicherheit unter Beweis, das heuer 
in Zeining ausgetragen wurde. Leo-
pold Danzer ging als Schützenmeister 
hervor, der sich die begehrte Schüt-
zenscheibe mit nach Hause nehmen 
konnte. Platz zwei ging an Gustav 
Strauß, Platz drei an Niklas Fischl.

Maiandacht Bei Kaiserwett er feier-
ten die Senioren mit Pfarrer Igor eine 
Maiandacht beim Marterl am Kreuz-
riedl. Das Marterl wurde vor einigen 
Jahren von Anton Futt erknecht res-

tauriert und wird nun von Familie 
Anna Zainzinger liebevoll gepfl egt.12

Foto: Reiner
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Die Musikschule Jauerling ließ das Musik-
schuljahr mit einem gemeindeübergrei-
fenden Abschlusskonzert im Dorfgemein-
scha� shaus Mühldorf ausklingen. 

Beim Abschlusskonzert unter dem Mott o 
„Musikalisches Buff et - all you can hear“
musizierten, bei vollem Haus, Schüler der 
Marktgemeinden Weiten, Raxendorf und 
Mühldorf. „Wir haben dem Publikum an 
diesem Abend bewiesen, dass mehre-
re Köche doch nicht den Brei verderben. 
Denn bei uns gab es um die 130 Köche, die 
den Gästen kulinarisch musikalische Köst-
lichkeiten serviert haben. So brachten die 
jungen Nachwuchsmusiker etwa als mu-
sikalische Vorspeise die Stücke „Wer hat 
Hunger und an Duascht“ oder „Frau Sch-
mitt  isst gern Pomm Fritt “ auf die Bühne. 
Weiter ging es unter anderem mit einem 
deft igen Knödelmarsch und dem Spaghet-
ti walzer. Den Getränken widmete man 
sich unter anderem bei Musik wie „Coca 
Cola“, „Griechischer Wein oder „Hot Cho-
colate Rag“ bevor das Konzert beim Des-
sert „Lollipop“ seinen Abschluss fand.  

Anmeldung Schuljahr 2023/24
Wer nun Lust bekommen hat, beim nächs-
ten Musikmenü mitzumachen, kann sich 
für das Erlernen eines Musikinstrumentes 
noch anmelden. Anmeldungen für das 
kommende Jahr werden telefonisch bei 
Musikschulleiterin MMag. Isolde Wages-
reiter unter 0676/4840692 angenommen. 
Folgende Fächer stehen zur Verfügung: 
Babygarten, Musikalische Früherziehung, 
Tanzgruppe, Blockfl öte, Querfl öte, Klari-
nett e, Saxophon, alle Blechblasinstrumen-
te, Gitarre, E-Bass, Gesang, Schlagzeug, 
Klavier, Orgel, Steirische Harmonika und 
Violine. q

MUSIKSCHULE JAUERLIN

Musikalisches Buff et in Mühldorf serviert

13Fotos: MS 



Heuer wurde im Kindergarten Heiligen-
blut erstmals ein großes Maifest gefeiert.

Die Pädagoginnen und Kindergartenkinder 
genossen gemeinsam mit ihren Familien 
ein sti mmungsvolles Fest. Bei strahlendem 
Frühlingswett er präsenti erten sie voller 
Stolz ihre einstudierten Lieder und Tänze. 
Jede Familie brachte ein individuell gestal-
tetes Familienherz am Maibaum an, der 
dann unter Anleitung von Elternvertreter 
Sepp Eichberger und den Schulanfängern 
mit ihren Vätern auf der Pfarrwiese aufge-
stellt wurde. Das Fest fand einen gemütli-
chen Abschluss bei Grillwürstchen, Kaff ee 
und Kuchen. Kürzlich wurde der Brauch-
tumsbaum wieder abgebaut und nieder-
gelegt.
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Maifest im Kindergarten
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KUHten Tag - Schule am Bauernhof
Der Frühling konnte nicht schöner begin-
nen, als mit einem erlebnis-, lehrreichen 
und unvergesslichen Schultag am Bauern-
hof der Familie Stadler in Lehsdorf: Am 20. 
bzw. 22. März besuchten unsere Schulkin-
der gemeinsam mit ihren Pädagoginnen 
die Bäuerin Frau Karin Stadler, um etwas 
über die wichti ge Arbeit unserer Bauern, 
die Bauernhoft iere und die von unseren 
landwirtschaft lichen Betrieben erzeugten 
Produkte zu erfahren.
Zur Einsti mmung hatt e Frau Stadler einen 
Milchkannen-Hindernisparcour für die 
Kinder aufgebaut. Als Erfrischung wurde 
dann gleich ein Glas Milch angeboten. Die 
Freude war groß, als es wenig später end-
lich in den großen Stall der Familie Stadler 
ging. Die Schüler:innen lernten, was und 
welche Mengen pro Tag eine Kuh frisst 
und konnten die Tiere selbst fütt ern. Sie 
durft en sogar einen Futt erroboter sowie 
einen vollautomati schen Melkroboter 
beim Melken der Tiere beobachten. Alle 
waren fasziniert darüber, wie selbststän-
dig die Kühe zum Melkroboter kommen 
und das Melken wahrlich „genießen“ oder 
auch darüber, wie viele „Kilogramm“ Milch 
eine Kuh bei einem Mal Melken im Schnitt  
gibt. Mit Hilfe eines Melkstandes konnten 
die Kinder das Melken später auch selbst 
händisch versuchen und sich dabei sogar 
einer Zeitnehmung stellen! Alle bekamen 
eine „Melk-Urkunde“ ausgestellt und hat-
ten eine Riesen-Gaudi!
Auch der „KUH-Kindergarten“ durft e be-
sucht werden: Hier konnten die Kinder 

ganz kleine und wenige Tage alte 
Kälbchen bestaunen und liebkosen.

Schließlich waren starke Arme gefragt: 
Beim Butt er-Schütt eln ging es darum, 
Schlagobers durch Schütt eln in einem klei-
nen Gläschen zu Butt er zu verwandeln.
Wie lecker waren anschließend die von 
Frau Stadler angebotenen Brote mit der 
selbstgeschütt elten Butt er und frischem 
Schnitt lauch darauf!
Wir bedanken uns ganz herzlich für die 
Gastf reundschaft  der Familie Stadler und 
den tollen Vormitt ag am Hof in Lehsdorf!
Gerne kommen wir wieder und besuchen 
auch den Hofl aden der Familie Stadler! 

Lesenacht im Kra� werk Theiss
Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe ver-
brachten von 24. auf 25. März 2023 mit 
ihren Pädagoginnen Helga Nachförg und 
Michelle Tschepp eine fantasti sche Lese-
nacht im Kraft werk Theiß im Bezirk Krems.

Den Beginn machte ein interessanter 
Vortrag von EVN-MitarbeiterInnen über 
verschiedene Kraft werksarten und Ener-
gieformen. Bei der anschließenden Werks-
führung genossen die Schüler:innen mit 
ihren Lehrerinnen die herrliche Aussicht 
von Dürnrohr bis nach Gött weig. Zudem 
konnten die Kinder aus nächster Nähe 
eine Gasturbine, Isolatoren und ein Fern-
wärmerohr betrachten. Wie aus Muskel-
kraft  Strom entsteht, konnte bei einem 
Autorennen erlebt werden. Des Weiteren 
konnten die Kinder vielfälti ge Experimen-
te rund um das Thema Strom durchfüh-
ren. Nach einem reichlichen Abendessen 
gab es eine Vorleserunde mit Mikrofon: 
Mit Spannung hörten die Kinder einander 
beim gegenseiti gen Vorlesen zu.  In einem 
Stati onenbetrieb konnte nun das neu ge-
wonnene Wissen angewendet werden. 

BILDUNG     

Neues aus der Volksschule
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Hier mussten alle Aufgaben von den Kin-
dern durch genaues Lesen umgesetzt 
werden. Einen kleinen Streichelzoo gab es 
ebenfalls für die Schüler:innen. Der Höhe-
punkt des Abends war eine Disco. Zu den 
Musikwünschen der Kinder wurde ausge-
lassen getanzt und gefeiert. Langsam wur-
de es Zeit für das Bett  und das Lesen in den 
Schlafsäcken mit der Taschenlampe. Nach 
einer kurzen Nacht erwartete die Raxen-
dorfer Volksschulkinder ein reichhalti ges 
Frühstück. Es hat den Kindern sehr gut ge-
fallen und noch lange wird das „Lese-Event 
im Kraft werk“ in Erinnerung bleiben!

Akti on Landeshauptstadt 
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 
4. Schulstufe besuchten am 31. März mit 
ihrer Lehrerin Helga Nachförg und Schul-
assistenz Maria Fertl die Landeshaupt-
stadt St. Pölten. Am Vormitt ag wurde 
zunächst die Altstadt erkundet. Die Kin-
der besichti gten unter anderem den St. 
Pöltner Dom, das Zwiebelmusterhaus 
in der Kremser Gasse und das Rathaus. 
Nach dem Mitt agessen in der Schulmensa 
der HTL (Höhere Technische Lehranstalt) 
konnte das Regierungsviertel erkundet 
werden. Im Landhausschiff  durft en die 
Kinder im Sitzungssaal sogar auf den Ses-
seln der Landesräti nnen und Landesräte 
Platz nehmen. Besonders gut gefallen hat 
der Schulklasse der Klangturm, von dem 
aus man eine schöne Aussicht auf die Lan-
deshauptstadt und ihre vielen historischen 
Schätze hat. Es war ein toller Tag mit vielen 
neuen Eindrücken in der Hauptstadt Nie-
derösterreichs!

Füllfeder-Diplom 
Quasi der „Füllfeder-Führerschein“ - alle 
Kinder der 2. Schulstufe haben ihn bestan-
den und dürfen nun ganz offi  ziell mit Tin-
te und Füllfeder schreiben! Groß war die 
Freude bei den Burschen und Mädchen!

1. Mai = Tag der Arbeit: Über Beruf und 
Arbeit 
Im Sachunterricht wurden in der 1. und 
2. Schulstufe die Themen Beruf(e) und 
Arbeit durchgenommen. Die Kinder hat-
ten von ihrer Lehrerin Frau Grossinger 
den Auft rag bekommen, ihre Eltern zu 
interviewen und so Wissenswertes über 
den Beruf von Mama und/oder Papa he-
rauszufi nden. Auch sollte von den Kindern 
der 2. Schulstufe ein Mini-Plakat gestaltet 
werden. Die Kinder der 1. Schulstufe hat-
ten ebenso viele Fotos und Utensilien aus 

der Berufswelt der Eltern mitgebracht. 
Die Ergebnisse präsenti erten sie stolz und 
couragiert im Plenum - im Rahmen eines 
„Mini-Referats“. Es war sehr interessant zu 

erfahren, wo und was die Eltern arbeiten 
und welche Ausbildungen dafür nöti g wa-
ren. Vielleicht haben einige Kinder Ideen 
für die spätere Jobwahl gefunden. 17



50 Jahre Naturpark Jauerling-Wachau
Am Samstag, 3. Juni fand anlässlich des 
50. Gründungsjubiläums das Naturpark-
fest bei der Naturwerkstatt  Jauerling im 
Rahmen des Schmankerlmarktes des Ver-
eins Aussichtswarte Jauerling statt . Beim 
Festakt feierten 200 Menschen mit. Dank 
des Engagements der sieben Naturpark-
Gemeinden Aggsbach, Emmersdorf, Ma-
ria Laach, Mühldorf, Raxendorf, Spitz und 
Weiten ist ein buntes Programm an Beiträ-
gen entstanden. Unter anderem konnten 
die Siegerbilder aus dem Malwett bewerb 
„Jauerlinger Saft laden“ im Seminarraum 
der Naturwerkstatt  bewundert werden.

Saisonstart mit Erlebnisprogramm und 
Erlebnislandkarte
Eine neue Erlebnislandkarte und ein ab-
wechslungsreiches Programm machen 
Lust auf einen Ausfl ug zum Jauerling. Die 
illustrierte Karte zeigt auf einem Blick die 
schönsten Ausfl ugsziele, Wanderwege, 
Rad- und Mountainbiketouren sowie 
Gasthäuser und Einkaufsmöglichkeiten 
von „Naturpark-Spezialitäten“: Ein Reise-
begleiter, der in keinem Handgepäck feh-
len darf. Außerdem gibt es im Naturpark 
rund 40 Termine mit besonderen Naturer-
lebnissen. Von Mutt ertags-Alpaka-Wan-
derungen, Familienerlebnissen im Wald 
zum Thema Wolf und Glühwürmchen und 
speziellen Führungen mit Experten zu be-

sonderen Naturjuwelen: Es ist für jeden 
etwas dabei. 

Willkommenstag in der Naturwerkstatt 
Beim neuen Willkommenstag begrüßt 
Sie der Naturpark bei der Naturwerkstatt  
Jauerling und bietet neben Informati onen 
zu Wanderwegen und dem Naturpark 
auch ein spannendes und kurzweiliges 
Programm. Auf dem neu gestalteten Ge-
lände der Naturwerkstatt  werden Sie zu 
besonderen Tieren und Pfl anzen geführt. 
Für Kinder gibt es eine Bastelstati on und 
Möglichkeiten zum eigenständigen Entde-
cken und gemeinsamen Spielen. Kommen 

Sie vorbei, wann Sie wollen zwischen 11 
und 17 Uhr jeden ersten Samstag im Mo-
nat von Mai bis Oktober.

Austausch-Treff en der NÖ Naturparke 
Naturschutz-Landesräti n Mag. Susanne 
Rosenkranz lud im Juni die Vertreter der 
NÖ Naturparke zu einem persönlichen 
Kennenlernen nach St. Pölten ein. Im Mit-
telpunkt des Treff ens standen der Aus-
tausch über die Ausrichtung der Natur-
parke in den kommenden Jahren, aktuelle 
Themen und drängende Anliegen. „Na-
turparke erfüllen wichti ge Aufgaben im 
Naturschutz und spielen eine große Rolle 

UMWELT      

Neues vom Naturpark Jauerling-Wachau 

Zahlreiche Gäste feierten Anfang Juni anlässlich „50 Jahre Naturpark Jauerling-Wachau“ 
ein großes Fest bei der Naturwerkstatt .  Foto: Chris Laistler/brandingbrothers.at
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Das Erlebnisprogramm 2023 und die neue Erlebnislandkarte sind da und zeigen ter-
minliche und örtliche Highlights im Naturpark Jauerling.    Foto: npjw

Buntes Programm wartet beim Willkom-
menstag. Foto: ©Chris Laistler/brandingbrothers.at



• Radiärsymmetrische, hellviolett e 
Blüten mit Röhre und 5 Zipfeln, in-
nen Fransenkranz

• Gegenständige Triebe bzw. Blätt er
• Schmale, spitze Blätt er ohne Behaa-
rung
• 3 bis max. 40 cm hoch
• 1 bis über 100 Blüten pro Pfl anze
• Blüte im September-Oktober oder 
Juni (nur im südlichen Waldviertel)

Fundmeldungen, wenn möglich mit 
Foto, an den Naturpark Jauerling oder 
per Mail an gabriele.bassler@aon.at

ERKENNUNGSMERKMALE ENZIAN 

Siegerehrung in der VS Raxendorf. Im Bild die Gewinner des Malwett bewerbes mit Mi-
chelle Tschepp (hinten v.li.), Helga Nachförg, Ricarda Gatt ringer, Bgm. Johannes Höfi nger 
und Schulleiterin Birgit Grossinger.  Foto: npjw

bei der Regionalentwicklung. Mir war es 
wichti g zu erfahren, welche Unterstüt-
zung sie dafür brauchen und wo vielleicht 
der Schuh drückt“, so Landesräti n Rosen-
kranz.

Marie Stadler gewinnt Schulwertung
Auch heuer wurde von allen Schulen im 
Naturpark für den Malwett bewerb des 
Apfelsaft projekts „Jauerlinger Saft laden“ 
fl eißig gezeichnet. Die Zeichnungen wur-
den nicht nur von einer Expertenjury be-
urteilt, sondern auch von den Kindern 
selbst. Nun stehen die GewinnerInnen 
fest. Insgesamt haben über 360 Kinder 
aus allen neun Schulen im Naturpark teil-
genommen. In der Volksschule Raxendorf 
gewann Marie Stadler die Schulwertung, 
Marcel Fertl erreichte Platz zwei und To-
bias Lorenz Platz drei. Gewinnerin der Ge-
samtwertung ist Zoreslava Mala aus der 
Naturpark-Schule Volksschule Spitz. Ihr 

Kunstwerk ziert ab Herbst 2023 die Eti ket-
ten der Apfelsaft fl aschen. Dieser Saft  wird 
den Schulen zur gesunden Jause zur Ver-
fügung gestellt. 

Enzian auch im Waldviertel? 
Ja, der Böhmische Kranzenzian kommt 
als Rarität in der Gegend im und um den 
Naturpark Jauerling-Wachau vor. Der-
zeit sind drei im Juni und neun im Herbst 
blühende Populati onen in der Gegend 
bekannt. Die Chance sie zu fi nden, ist auf 
nährstoff armen, niedrigwüchsigen Rainen 
und Wiesen am größten. Oft  haben die 
Pfl anzen nur wenige Blüten, die sich bei 
Schlechtwett er schließen. In einem Pro-
jekt der NÖ-Naturschutzabteilung wird 
nach noch unbekannten Vorkommen 
dieser hochgradig gefährdeten Rarität ge-
sucht. Im Juni steht wieder die Blüte be-
vor. Wir wären über neue Fundmeldun-
gen sehr dankbar. 

Werden Sie FreundIn des Naturparks... 
... … und leisten Sie einen wertvollen Bei-
trag zum Erhalt der Kulturlandschaft  im 
Naturpark! Ein jährlicher Spendenbei-
trag von 20 € (gerne auch mehr!) macht 
es möglich, uns noch akti ver für das Na-
turparkgebiet einzusetzen. Einfach unter 
FreundIn des Naturparks auf www.natur-
park-jauerling.at anmelden und auf unser 
Konto spenden: Naturpark Jauerling-Wa-
chau; IBAN AT18 3293 9000 0352 1499; 
Zahlungsreferenz: Ihr Name, FreundIn 
des Naturparks. Vielen Dank für Ihren 
Beitrag! q
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 WWäähhlleenn SSiiee RReeiisseezziieellee,, ddiiee mmiitt BBaahhnn,, BBuuss ooddeerr FFaahhrrrraadd  
eerrrreeiicchhbbaarr ssiinndd.. 

 AAcchhtteenn SSiiee bbeeii ddeerr AAuusswwaahhll vvoonn RReeiisseevveerraannssttaalltteerrnn uunndd  
UUnntteerrkkuunnfftt aauuff aanneerrkkaannnnttee ÖÖkkoo--RReeiisseellaabbeellss..  

 EErrkkuunnddeenn SSiiee vvoorr OOrrtt ddiiee RReeggiioonn ppeerr FFaahhrrrraadd,, zzuu FFuußß ooddeerr mmiitt ddeenn ööffffeennttlliicchheenn 
VVeerrkkeehhrrssmmiitttteellnn.. 

 EEiinnee rreeggiioonnaallee VVeerrppflfleegguunngg iisstt kklliimmaaffrreeuunnddlliicchh uunndd eerrhhööhhtt ddeenn EErrlleebbnniisswweerrtt..  

 GGeehheenn SSiiee aauucchh vvoorr OOrrtt ssppaarrssaamm mmiitt EEnneerrggiiee,, SSttrroomm uunndd RReessssoouurrcceenn uumm.. 

 WWäähhlleenn SSiiee RReeiisseezziieellee,, ddiiee mmiitt BBaahhnn,, BBuuss ooddeerr FFaahhrrrraadd  
eerrrreeiicchhbbaarr ssiinndd.. 

 AAcchhtteenn SSiiee bbeeii ddeerr AAuusswwaahhll vvoonn RReeiisseevveerraannssttaalltteerrnn uunndd  
UUnntteerrkkuunnfftt aauuff aanneerrkkaannnnttee ÖÖkkoo--RReeiisseellaabbeellss..  

 EErrkkuunnddeenn SSiiee vvoorr OOrrtt ddiiee RReeggiioonn ppeerr FFaahhrrrraadd,, zzuu FFuußß ooddeerr mmiitt ddeenn ööffffeennttlliicchheenn 
VVeerrkkeehhrrssmmiitttteellnn.. 

 EEiinnee rreeggiioonnaallee VVeerrppflfleegguunngg iisstt kklliimmaaffrreeuunnddlliicchh uunndd eerrhhööhhtt ddeenn EErrlleebbnniisswweerrtt..  

 GGeehheenn SSiiee aauucchh vvoorr OOrrtt ssppaarrssaamm mmiitt EEnneerrggiiee,, SSttrroomm uunndd RReessssoouurrcceenn uumm.. 
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STANDESFÄLLE 

Personalia 

Maria Strohmayer aus Raxendorf 91 feierte im Juni ihren 85. 
Geburtstag. 

Im Bild die Jubilarin mit GR Markus Kirchberger (v.li.), Alexander 
und Daniela Schuster und Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger.   

85. Geburtstag 

In der Rubrik „Personalia“ werden sämtliche meldetechnischen Standesände-
rungen (Geburten, runde und halbrunde Geburtstagsjubiläen ab dem 80. Le-
bensjahr, standesamtliche Trauungen und Hochzeitsjubiläen) veröff entlicht. 

Erna Höfer aus Zogelsdorf 5 feierte im April den 90. Geburtstag.

Im Bild (vorne v.li.): Jennifer Zainzinger, Jubilarin Erna Höfer und 
Christi an Höfer. Weiters im Bild (hinten v.li.): Regina Höfer, gGR 
Jürgen Fertl, Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger, GR Daniel 
Hinterndorfer und Margit Rath.  Foto: Zainzinger

90. Geburtstag 

20

Johanna Derfl er aus Raxendorf 3 feierte Ende März den 85. Ge-
burtstag. 

Im Bild (vli.): Vizebürgermeister Günter Schneider, Jubilarin Jo-
hanna Derfl er sowie Edeltraud und Franz Derfl er.  

85. Geburtstag 

Karl Fertl aus Pölla 3 feierte im Juni seinen 80. Geburtstag.

80. Geburtstag 

Anna Engelhart aus Zeining 1 feierte im Juni den 80. Geburts-
tag. 

Im Bild (vli.): Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger, Anna und 
Franz Engelhart sowie GR Andreas Höfi nger.  Foto: Kronister

80. Geburtstag 

ohne Foto 

TRAUUNG 
Anna (geb. Höfi nger) und Matt hias Futt erknecht 

Zeining/Wegscheid am 13.5.2023



STANDESFÄLLE 

Personalia 
STANDESFÄLLE

Einmal Raxendorfer...  

GEBURT Rosa, Tochter  von Sarah Fertl (ursprünglich aus Ra-
xendorf) und Johannes Zeiler erblickte am 9.5.2023 
in Krems/Donau das Licht der Welt. Gemeinsamer 
Wohnort: Krems/Donau 

Was wurde aus..? In der Rubrik „Einmal 
Raxendorfer, immer Raxendorfer“ wer-
den erfreuliche Neuigkeiten von ehema-
ligen Gemeindebürgern veröff entlicht. q

Hinweis: Die Veröff entlichungen sind nicht vollständig!
Da wir als Gemeinde keine Meldungen über Geburten, 
Hochzeiten & Co. von ehemaligen Gemeindebürgern er-
halten, sind wir auf Tippgeber aus der Bevölkerung an-
gewiesen. Wenn Sie daher ehemalige Raxendorfer - die 
es in die weite oder auch nicht so weite Welt verschlagen 
hat - kennen, die kürzlich geheiratet, ein Kind bekommen 
haben oder sonst eine außergewöhnliche Erfolgsmeldung 
verzeichnen konnten, so freuen wir uns über Infos an pres-
se.marktgemeinde@raxendorf.at 

GEBURT 

Pia, Tochter  von Stefan Greßl (ursprünglich aus Kle-

bing) und Claudia Greßl erblickte am 19.6.2023 in 

Zwett l das Licht der Welt. Gemeinsamer  Wohnort: 

Am Schuß

Karl Renner (Zeining 38) * 20.7.1950 - † 29.4.2023

Maria Ebner (Raxendorf 78) * 14.11.1950 - † 4.5.2023

Adalbert Pusch (Neusti ft -Innermanzing) * 6.2.1932 - † 24.6.2023
ehemaliger Bürgermeister der damaligen Gemeinde Neudorf 1966-1968

Wir trauern um

Michael Mosgöller wurde mit der silbernen Ehrenmedaille der Marktgemeinde Ra-
xendorf ausgezeichnet.

Für seine langjährige Täti gkeit als Vereinsobmann des USV Raxendorf von 2011 bis 2023 
und sein anhaltendes Engagement als stellvertretender Obmann im Sportverein wurde 
Michael Mosgöller am 26. Mai Anerkennung und Dank ausgesprochen und in Würdi-
gung seiner Verdienste die Ehrenmedaille in Silber der Marktgemeinde Raxendorf ver-
liehen. 

Ehrenmedaille in Silber 

Herbert Strauß erhielt die goldene Ehrenmedaille der Marktgemeinde Raxendorf.

Anlässlich seines 60. Geburtstages und in Würdigung seiner Verdienste um die Marktge-
meinde Raxendorf wurde dem Gemeinderat (seit 2005) Dank und Anerkennung ausge-
sprochen und ihm am 12. Mai die Ehrenmedaille in Gold der Marktgemeinde Raxendorf 
verliehen.

Ehrenmedaille in Gold 

MR Dr. Helmut Mitt ermaier wurde am 
31. März mit dem Ehrenring in Gold der 
Marktgemeinde Raxendorf ausgezeich-
net. 

ausführlicher Bericht auf Seite 31

Ehrenring in Gold 
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Im Frühling konnten zahlreiche religiöse 
Höhepunkte in den Pfarrkirchen Raxen-
dorf und Heiligenblut gefeiert werden. 
Zwölf Kinder empfi ngen das Sakrament 
der Erstkommunion, während zehn jun-
ge Gemeindebürger bei ihrer Firmung 
ihr „Ja“ zum Glauben bestäti gten. Auch 
bei der Familienmesse in der Pfarrkirche 
Raxendorf stand der Nachwuchs im Mit-
telpunkt.    

Erstkommunion bei Kaiserwett er 
Am Pfi ngstsonntag empfi ngen zwölf Kin-
der in der Wallfahrtskirche Heiligenblut 
zum ersten Mal den Leib des Herrn. Der 
Festgott esdienst wurde von Pfarrer Oliver 
Becker zelebriert und von den Schülern 
der Volksschule Raxendorf unter Beglei-
tung ihrer Lehrerinnen musikalisch gestal-
tet.

Familienmesse mit Kuschelti ersegnung
Die diesjährige Familienmesse Mitt e Juni 
in der Pfarrkirche Raxendorf gestalteten 
die Sänger des Chors „chorLOS“ mit ihren 
Kindern (unter der Leitung von Iris Ha-
berl) musikalisch. Im Rahmen der Heiligen 
Messe segnete Pfarrer Oliver Becker alle 
mitgebrachten Kuschelti ere bevor im An-
schluss die Kirchengemeinde zur gemein-
samen Agape in den Pfarrgarten eingela-
den wurde.

GLAUBE   

Neues aus den Pfarrkichen 

Paula Blauensteiner, Loreen Fertl, Katharina Gruber, Lorena Gschwandtner, Benedikt 
Haider, Lukas Köfi nger, Katja Lorenz, Emely Nastberger, Georg Roland, Jasmina Schnei-
der, Jakob Stadler und Johanna Stadler (alphabeti sch). Weiters im Bild (hinten v.li.): Re-
nate Hohenecker, Günter Schneider, Izabela Nödl, Oliver Becker, Birgit Grossinger, Bgm. 
Johannes Höfi nger und Johann Stadler. 
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Die Musiker von „chorLOS“ luden zusammen mit ihren Kindern zur Familienmesse. 22
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ÖKOLOGISCHE GRÜNRAUMPFLEGE
Vertreter der Dorfgemeinschaft en wur-
den im Frühling bei einem Vortrag von 
„Natur im Garten“ Experte Bernhard 
Haidler über interessante Punkte der 
ökologischen Grünraumpfl ege infor-
miert. Die Verwendung von torff reier 
Erde und organische Düngung waren 
ebenso Thema wie die natürliche Un-
krautbekämpfung und die vielfälti gen 
Vorteile von Blühstreifen/-wiesen. 

BLÜHENDES NIEDERÖSTERREICH 
Die Orte Raxendorf (Gemeinde bis 800 
Einwohner) sowie die Katastralgemein-
den Feistritz, Heiligenblut und Lehsdorf 
(Kleinstgemeinden bis 250 Einwohner) 
nahmen heuer am Wett bewerb teil 
und wurden Mitt e Juli von einer Jury 
besucht und bewertet. 

NEUE GEMEINDEHOMEPAGE 
Anfang Juni erschien die Homepage der 
Marktgemeinde Raxendorf auf www.
raxendorf.at im neuen, modernen Kleid 
und ist nun, neben einem modernen 
und übersichtlichen Aufb au auch für 
mobile Endgeräte kompati bel. 

AKTUELLES  

Kurzmeldungen

Firmung in der St. Anna Kirche Pöggstall
Die Firmbegleiterinnen Verena Auferbauer 
und Inge Stadler bereiteten zehn Jugend-
liche aus der Marktgemeinde Raxendorf 
auf ihre Firmung vor. Am 10. Juni spen-
dete sodann Abt Columban Luser OSB in 
der Kirche St. Anna im Felde in Pöggstall 
54 Jugendlichen aus sämtlichen Pfarren 
des Pfarrverbandes Südlichen Waldvier-
tel das Sakrament der Firmung. Aus der 
Pfarre Raxendorf empfi ngen fünf, aus der 
Pfarre Heiligenblut drei Jugendliche (zwei 
Jugendliche wurden extern gefi rmt) das 
Sakrament der Firmung. 

Neue Ministranten aufgenommen 
Im Rahmen der Familienmesse in Raxen-
dorf hieß man eine erfreuliche Anzahl 
neuer Ministranten in der Pfarrgemeinde 
willkommen und konnte ihnen im Zuge 
dessen feierlich ihr Ministrantengewand 
für den Dienst am Altar überreichen. 

Jubelmesse in Heiligenblut 
Im Rahmen der heurigen Dreifalti gkeits-
messe in der Wallfahrtskirche Heiligenblut 
wurden auch die Ehejubiläen des Jahres 
2023 der Pfarre Heiligenblut gefeiert.q

Das Sakrament der Firmung empfi ngen in Pöggstall: Anna Stadler und Valenti na Kirch-
berger (vorne li/re) sowie Sophie Bauer (hinten v.li.), Hanna Petric, Lea Höfi nger, Elias 
Stundner, Adrian Futt erknecht und Christopher Fertl. 

Das Ministrantenteam der Pfarre Raxendorf (vorne v.li.): Lea Höfi nger und Anna Stadler 
(re.) mit den neuen Ministranten Benedikt Haider, Georg Roland, Lorena Gschwandt-
ner, Katja Lorenz, Johanna Stadler und Katharina Gruber. Weiters im Bild (hinten v.li.): 
Nikolaus Roland, Daniel Elser, Tobias Lorenz, Laura Stadler, Leon Stadler, Marie Stadler, 
Raphael Gschwandtner (ebenfalls neu), Jonas Stadler und Theresa Stadler (nicht im Bild 
Jakob Auferbauer.) 

Oliver Becker mit den Jubelpaaren der 
Pfarre Heiligenblut (vorne v.li.): Karl und 
Gertrude Bayer sowie Edeltraud und Jo-
hann Mitt erbauer (jeweils 35 Ehejahre). 
Weiters (hinten v.li.): Josefa und Franz Aig-
ner (40 Ehejahre) sowie Maria und Josef 
Stöllner (50 Ehejahre). Nicht im Bild The-
resia und Karl Mitt erbauer (40 Ehejahre). 

KurzmeldungenKurzmeldungen
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Ende März wurde zum kostenlosen Vor-
trag „Nützlinge — Fleißige Helfer im Na-
turgarten“  in das Gemeindeamt Raxen-
dorf geladen. 

Bernhard Haidler von „Natur im Garten“ 
zeigte in seinem Vortrag auf, welche die 
wichti gsten Nützlinge sind und wie durch 
sie potenzielle Schädlinge verringert wer-
den können. Zudem gab der Gartenexper-
te prakti sche Tipps, wie sich Nützlinge be-
sonders wohl im Garten fühlen. q

NATUR IM GARTEN       

Nützlinge — Fleißige Helfer im Naturgarten

Im Bild (v.li.):  Elisabeth Gschwandtner, 
Erika Höfi nger, Bernhard Haidler, Markus 
und Helena Kirchberger sowie Verena Auf-
erbauer. 

Am Schmett erlingssonntag fand vor dem 
Gemeindeamt Raxendorf der erste Pfl an-
zentauschmarkt statt . 

Gelungene Akti on: Beim ersten Pfl anzen-
tauschmarkt in Raxendorf wurden Pfl an-
zen, Stecklinge, Samen und Ableger fl eißig 
getauscht, verschenkt oder gegen eine 
kleine Spende erworben. Zudem gaben 
die Hobbygärtner und Pfl anzenliebhaber 
wertvolles Wissen, Erfahrungen und Tricks 
rund ums Gärtnern weiter. Pfl anzenspen-
den, die beim Markt keinen neuen Be-
sitzer fanden, wurden als Spende an das 
Wohnhaus Raxendorf und das Hospiz Melk 
übergeben. „Unser Pfl anzentauschmarkt 
wurde sehr gut angenommen. Wir möch-
ten uns bei allen Gästen bedanken. Be-
sonderer Dank gilt allen, die uns Pfl anzen 
gespendet haben. So kamen 179 Euro zu-
sammen, die wir einem passenden Projekt 
in der Gemeinde zuführen. Gerne werden 
wir auch im kommenden Jahr einen Pfl an-
zentauschmarkt organisieren“, erklärten 
die Initi atoren Verena Auferbauer, Markus 
Kirchberger und Elisabeth Gschwandtner 
einsti mmig.q

NACHHALTIG     

Viele Hobbygärtner tauschten Pfl anzerl & Co.  Viele Hobbygärtner tauschten Pfl anzerl & Co.  
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Die Marktgemeinde Raxendorf wurde 
mit dem „Goldenen Igel“ von „Natur im 
Garten“ ausgezeichnet. 

„Die Marktgemeinde Raxendorf sorgt mit 
viel Kompetenz, Einsatz und Herzblut für 
noch mehr Lebensqualität und Umwelt-
schutz. Mit der Auszeichnung ‚Goldener 
Igel‘‚ Natur im Garten‘ wollen wir das The-
ma öff entliche Grünraumpfl ege sowie den 
Klima-, Arten- und Umweltschutz vor den 
Vorhang holen. Herzliche Gratulati on an 
die Marktgemeinde Raxendorf zur belieb-
ten Auszeichnung ‚Goldener Igel‘ von ‚Na-
tur im Garten‘. Durch dieses Engagement 
wird unser Bundesland Niederösterreich 
noch lebenswerter“, so Landeshauptf rau 
Johanna Mikl-Leitner. 

Die „Natur im Garten“ Gemeinde Raxen-
dorf dokumenti ert und evaluiert ihre Leis-
tungen der öff entlichen Grünraumpfl ege 
nach den Kriterien der Bewegung „Natur 
im Garten“. Diese ist als Verpfl ichtung ge-
genüber Klima-, Arten- und Umweltschutz 
zu verstehen. Durch die weitreichenden 
Maßnahmen wurde Raxendorf nun die 
höchste Auszeichnung von „Natur im Gar-
ten“ zuteil, der „Goldene Igel“. „9 von 10 
Niederösterreicherinnen und Niederös-
terreicher sind der Ansicht, dass die Idee 
der naturnahen Garten- und öff entlichen 
Grünraumgestaltung und der Schutz der 
Artenvielfalt unterstützt und weiter ausge-
baut werden sollen. Für Bewohnerinnen 
und Bewohner werden öff entliche Grün-
fl ächen immer wichti ger, zum Verweilen 

und Akti vsein. Es ist uns daher eine große 
Freude, mit der Marktgemeinde Raxen-
dorf einen starken Partner der Kernkrite-
rien von ‚Natur im Garten‘ zu haben, die 
eine intakte Umwelt proakti v fördert“, 
freut sich Landeshauptf rau Johanna 
Mikl-Leitner anlässlich der Auszeichnung.
„In unserer Gemeinde hat Nachhalti gkeit 
und Umweltbewusstsein einen hohen 
Stellenwert. Wenn bei uns Grünräume 
naturnah und zum Schutz von Nützlingen 
gestaltet und gepfl egt werden, werden wir 
der Verantwortung und Vorbildrolle unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern gegenüber 
gerecht“, zeigt sich Bürgermeister Ing. Jo-
hannes Höfi nger von der Verleihung des 
„Goldenen Igels“ begeistert. q

Landeshauptf rau Johanna Mikl-Leitner gratuliert (v.li..) GR Verena Auferbauer, Bgm. Ing. Johannes Höfi nger, gGR Elisabeth Gschwandt-
ner und VzBgm. Günter Schneider zur Auszeichnung „Goldener Igel“ von „Natur im Garten“.   Foto: „Natur im Garten“/POV Meierott o

AUSZEICHNUNG  

Raxendorf ist ökologische Vorbildgemeinde

Aktuell gibt es att rakti ve Förderungen 
und umfangreiche Unterstützung von 
Bund und Land NÖ. 

Mit Bundes- und Landesförderungen 
warten insgesamt bis zu 14.000 Euro*. In 
der Regel ist damit fast die Hälft e der In-
vesti ti onskosten für die neue Heizung ge-
deckt. So fi nanziert sich der Umsti eg über 
die Energieeinsparung durch die bessere 
Heiztechnik und den günsti geren Brenn-
stoff  wie von selbst. Gefördert wird die 

Umstellung eines fossilen Heizungssys-
tems auf eine klimafreundliche Heizung. 
Der Umsti eg ist auch steuerlich absetzbar.

Bis zu 100 % Förderung für einkommens-
schwache Haushalte
Die Förderung „Sauber Heizen für Alle“ 
ermöglicht es einkommensschwachen 
PrivateigentümerInnen ihr fossiles Heiz-
system (Öl, Gas, Kohle) durch ein klimaf-
reundliches zu ersetzen. Antragstellung/
Registrierung: www.sauber-heizen.at. 

Beratungsprotokoll 
Wer ein Beratungsprotokoll für den Er-
halt der „Raus aus Öl und Gas“-Bundes-
förderung in der Höhe von bis zu 11.500 
€* erhalten will, füllt den Online-Erhe-
bungsbogen auf www.energie-noe.at/
heizungstausch aus und erhält automa-
ti sch ein Beratungsprotokoll mit Empfeh-
lungen.

JETZT Öl- oder Gasheizung tauschen

* 7.500 € + 2.000 € bei Erdgasheizung oder + 2.000 € 
bei Umsti eg von Öl- Flüssiggas- und Kohleheizungen auf 
Fernwärme im erdgasversorgten Ortskern und 
+ 1.500 € Bonus Solarthermie + 3.000 € Lan-
desförderung 25



ALTE ANSICHTEN  

Das Traditi onshaus Göbl in Raxendorf Nr. 15

In der Serie „Alte Ansichten“, in der histo-
rischen Fotos und Ansichtskarten aus der 
Gemeinde nachgegangen wird, widmet 
man sich in dieser Ausgabe der Hausge-
schichte des „Göbl-Hauses“ in Raxendorf 
15.

Die Hausgeschichte erzählt von den Men-
schen, die darin lebten, ihren Herausfor-
derungen und dem unau� altsamen Lauf 
der Zeit, dessen Anfänge weit zurückrei-
chen - bis ins Jahr 1757. Damals schlossen 
sich die Herzen von Johann Georg Schmid 
und der Raxendorferin Magdalena Göbl. 
Ihrer Tochter Theresia übergab man nach 
der Heirat mit dem Bauernsohn Leopold 
Winkler 1800 diese Grenzlehensbehau-
sung mit 25-30 Joch Wirtschaft sgrund. Der 
gemeinsame Sohn Josef verliebte sich in 
Franziska Müller aus Zeining 6, die als jun-
ges Paar in die Fußstapfen der Wirtsleute 
traten und das Gasthaus und die Landwirt-
schaft  übernahmen. Die Jahre vergingen, 
und das Anwesen gedieh unter der Obhut 
der Familie Winkler. Doch das Schicksal 
hatt e eine schreckliche Wendung für sie 
bereit. Im Jahr 1852 legte ein verheeren-
der Brand insgesamt 13 der damals 28 
Raxendorfer Häuser in Schutt  und Asche, 
darunter auch das Haus Nummer 15. Die 
Familie stand vor dem Nichts. Und der 
nächste Schicksalsschlag ließ nicht lange 
auf sich warten: Nur zwei Jahre später ver-
starb Franziska mit nur 37 Jahren. Johanna 
Gebetsberger aus Dorfstett en trat noch im 
selben Jahr in das Leben des Raxendorfer 
Witwers. Gemeinsam führten sie ab nun 
das Gasthaus und die Landwirtschaft . 

Im Jahr 1883 übernahm ihre Tochter 
Johanna mit ihrem Ehemann Michael 
Kerschbaumer aus Troibetsberg das An-
wesen, bevor es zu mehreren Besitzer-
wechseln kam. Stabilität kehrte erst ein, 
als das frisch vermählte Ehepaar Franz 

Göbl (aus Aft erbach 6) und seine Jo-
hanna (Strummer aus Thalham) das 

Haus im Jahr 1907 erwarb. Ein Jahr später 
wurde das Haus mit der Geburt von Zwil-
lingen wieder mit Leben erfüllt. Doch auch 
dieses Glück währte nicht lange. Johanna 
verstarb nur kurze Zeit nach der Geburt 
der beiden Kinder. Der Betrieb wurde al-
lein von Witwer Göbl weitergeführt.
Am 4.1.1933 erblickte Franz Göbl, Sohn 
von Anna (einer Zwillingstocher von Franz 
Göbl) das Licht der Welt. Da aber der Ehe 
mit Kindsvater Alois Maier (aus Eibets-
berg) nicht zugesti mmt wurde, heiratete 
Anna 1937 Franz Stadler aus Raxendorf 
27. Franz, ein sehr spendabler Wirt, lud oft  
Freunde, Bekannte und Verwandte ein. 
Dabei ließ er ihnen oft  die gesamte Zeche 
nach und trank selbst immer gerne mit 
den Gästen ein Gläschen Wein mit. Seine 
Frau Anna versuchte dies einzudämmen, 
indem sie oft  sein Glas austrank. 
Für eine Firmung im Jahr 1947 etwa holte 
Franz Zainzinger mit dem Pferdegespann 
Weinfässer aus Spitz, wobei man das bes-
te Weinfass für den Bischof sicherheitshal-
ber bis zum Tag der Firmung im Nachbar-
haus Hörhager aufb ewahrte. 
Im Jahr 1948 ereignete sich eine Tragödie 
im Haus. Franz geriet beim Holzschneiden 
in den Stromkreis und war auf der Stelle 
tot. Seine Frau Anna blieb als alleinige Be-
sitzerin zurück und suchte einen Pächter 
für das Gasthaus, den sie in Franz Steurer 
einen Fleischhauer, fand. Steurer wur-
de allerdings recht bald von der emsigen 

Nachbarin Elisabeth Pollhammer „von 
gegenüber“ abgelöst. Sie übernahm recht 
erfolgreich die Geschicke des Wirtshau-
ses, bis Annas Sohn Franz die Kaufmanns-
lehre in Pöggstall abgeschlossen hatt e 
und den Betrieb übernehmen konnte. 
Die Hochzeitsglocken läuteten schließ-
lich im Jahr 1954, als Franz und Hermine 
(geb. Derfl er) heirateten und zusätzlich 
zur Gaststätt e eine Greißlerei im Gebäude 
eröff neten. Die Jahre vergingen und das 
Haus erlebte einige bauliche Veränderun-
gen. 1962 stockte man das Gebäude auf 

Das geschichtsträchti ge Haus in Raxendorf Nummer 15.                     
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Firmfoto von Franz Göbl (re.) um 1945. Im 
Bild mit Johanna (verh. Derfl er) und Josef 
Stadler sowie Mutt er Anna Göbl (verheira-
tete Stadler).

Rechnung im Gasthaus Göbl für die 
Feuerwehr Raxendorf anlässlich ihrer 

Ausrückung am Florianitag 1915 von ins-
gesamt 11 Kronen und 62 Heller. 



und baute weitreichend um. Eine große 
Überraschung erwartete die Bewohner 
von Raxendorf im Jahr 1969, als ein präch-
ti ger Tanzsaal eröff net wurde, der zu den 
schönsten Sälen in der Umgebung zählte. 
Viele unvergessliche Tanzveranstaltun-
gen, insbesondere die Tanzmusik am Fa-
schingssamstag und Faschingsdienstag 
wurden hier abgehalten. Doch zurück zu 
Franz Göbl, einem äußerst geschäft igen 
Mann. Neben dem Vorantreiben des Gast-
hauses und der Greißlerei widmete er sich 
auch anderen Akti vitäten in der Gemein-
de. Als Busfahrer brachte er viele Jahre 
lang die Kinder zum Kindergarten nach 
Heiligenblut. Zudem war er ein engagier-
tes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Raxendorf. Von 1981 bis 1991 hatt e er die 
Positi on des Feuerwehrkommandanten 
inne und war Kommandant des Abschnit-
tes. Darüber hinaus engagierte sich der 
Gastwirt als Wirtschaft sbundobmann und 
bekleidete einige Jahre das Amt des Vize-
bürgermeisters. Im Jahr 1993 übergaben 
Franz (der am 15. Mai 2007 verstarb) und 
Hermine (sie verstarb am 9. Oktober 2012) 
Göbl das Gasthaus an ihre Tochter Elfriede 
und ihren Schwiegersohn Hermann Gru-
ber. Während das Geschäft  geschlossen 
wurde, entschied sich Elfriede, die eben-
falls eine Kaufmannsausbildung absolviert 

hatt e, die Konzessionsprüfung für das 
Gastgewerbe abzulegen. Nach der Schlie-
ßung der Greißlerei gestalteten die jungen 
Wirtsleute die Gaststube, den Schank-
raum und den Saal neu. Hermann war als 
Musiker des „Moosberg Trios“ auf zahlrei-
chen Hochzeiten und Tanzveranstaltungen 
akti v, bis er zusammen mit seiner Gruppe 
im Juni 2000 bei einem großen Abschluss-
fest die musikalische Karriere beendete. 
Im Jahr 2018 gab es am Faschingsdiens-
tag ein musikalisches Revival, bei dem mit 
Musik von Hermann und Josef gefeiert 

wurde. Nach einer tragischen Krankheit 
verstarb er am 13. August 2019. Mit sei-
nem Tod kam auch das endgülti ge Ende 
des Wirtshauses. Am 27. November 2019 
schlossen sich die Türen des Gasthauses 
für immer. q

Anmerkung: Ein Dankeschön an Elfi  Gruber für die aus-
führlichen Auskünft e sowie an Franz Zainzinger für seine 
Erinnerungen. Ein Dankeschön auch an unseren Gemein-
dearchivar Josef Auferbauer für die Recherche und das Zu-
sammentragen der wertvollen Memoiren (Quellen: Matri-
ken, Grundbücher, Zeitungen, Befragung Zeitzeugen etc). 
Fotos: zVg; Fam. Gruber, Fam. Haberl, Fam. Auferbauer

1992 statt ete der damalige Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll Familie Göbl einen Besuch ab. Im Bild mit dem damaligen Bürger-
meister Johann Auferbauer. Die Außenansicht des Gasthauses Gruber vor der Schließung (Bild Mitt e) sowie die Schwestern 
Ingrid Grünstäudl und Elfriede Gruber (re.) bei ihrem letzten Dienst am Schließungstag am 27. November 2019.  27

Viele Hochzeiten gab es im Gasthaus Göbl. So etwa die „Sponseiler-Hochzeit“ 1968. 
Franz Göbl (ganz links) posierte stets für Fotos mit Glas und einem Kännchen Wein. 

Die Greißlerei im Gasthaus Göbl bot Sämtliches für den täglichen Bedarf. 

Franz Göbls Namensvett er und Großvater 
Franz Göbl (1883-1973) mit seiner zweiten 
Frau und seinen Urenkelinnen Ingrid und El-
friede aufgenommen im Jahr 1969. 



DENKSPIEL 

Rätselseite ?
SCHÄTZFRAGE 

Wie viele Laternen?   
Straßenbeleuchtungen gab es bereits 
in der Anti ke. In Wien wurde 1687 die 
erste Verordnung zur Illuminierung von 
Straßen und Plätzen erlassen und in 
Folge 17 Talglichter aufgestellt. Bereits 
ein Jahr später wurde die gesamte In-
nenstadt mit 2000 Lampen beleuchtet. 

Doch zurück zu unserer Gemeinde: 
Wie viele Lichtpunkte zählt die Markt-
gemeinde Raxendorf? Und wie viel % 
davon wurde bereits auf moderne LED 
umgestellt? Was schätzen Sie? 

?
SUCHBILDRÄTSEL  

Fünf kleine Unterschiede  
Der obere Schnappschuss zeigt den Blick auf die Baustelle der neuen Volksschule. Im 
unteren Bild hatt e Sebasti an Geyer wieder seine Hand im Spiel und hat fünf Unter-
schiede gemogelt. Finden Sie die kniffl  igen Fehler?   

WIRRWARR 

Schütt elwörter  
Bei diesen Wörtern sind wohl einige 
Buchstaben durcheinander gekom-
men! Finden Sie die richti gen Begriff e?  

MORSEM
ERFINE 
CEEHINNNNOSS
URBLAU 
NASTEGUNNNP 

SUCHEN  

Wie viele sind es?   
Was wäre ein Leben ohne Bienen? 
Auch in dieser Ausgabe schwirren eini-
ge dieser Nützlinge herum. Aber ganz 
konkret: Wie viele Bienen haben sich in 

dieser Ausgabe versteckt? 

KATASTRALGEMEINDE   

Welcher Ort?    

Ganz schön schwierig! Hier zeigt sich der Umriss einer Katas-
tralgemeinde in der Marktgemeinde Raxendorf. Doch welche 
etwa herzförmige Ortschaft  suchen wir hier konkret?  28

DENKSPIEL 

Rätselseite 

Ganz schön schwierig! Hier zeigt sich der Umriss einer Katas-
tralgemeinde in der Marktgemeinde Raxendorf. Doch welche 



MISTFUHRE   

Auf der Mistf uhre

FITNESS FÜR DIE GEHIRNZELLEN    

Sudoku

Die Lupe zeigt einen Detailausschnitt  aus einem Foto, das ir-
gendwo in der Marktgemeinde aufgenommen wurde. Doch 
wissen Sie, wo der Schnappschuss aufgenommen wurde?

Tickets für Musikrevue* am 5. August in Melk zu gewinnen
Wer die richti ge Antwort parat hat, noti ert diese einfach auf 
einem Zett el (inkl. Name und Telefonnummer) und wirft  die-
sen in eine der drei Gewinnspielboxen (bei den Defi -Stand-
orten in Raxendorf und Heiligenblut sowie im Buswarte-
häuschen in Braunegg). Schon nimmt man am Gewinnspiel 
teil. Einsendeschluss ist der 2. August 12 Uhr**. 

GEWINNSPIEL    

Welcher Schnappschuss?    

OHNE PUNKT UND KOMMA     

Wortschlange    

Wo sich einst der Kaiser versteckte, türmen sich heute 
Buchstaben auf der Fuhre. Doch ganz ehrlich, fi nden 
Sie das Wort, welches hier transporti ert wird? Kleiner 
Tipp: Wir bleiben im kulinarischen Bereich... 

Was gibt es Schöneres als bei lauen Sommertemperaturen zu grillen? Doch welche Köstlichkeiten liegen bei uns am heißen Rost?

ÄTERKLEELEPÜEKLÄHGJNGRILLHENDLUIPOBKOTELETTDINB
IIÜISPIZZAKLIÄNSALKSNRIPPERLDJANDPGRILLKÄSEISEANIT
ELWOWNANDPSTOCKBROTSSISDPWOWWBKIBURGERRIFAL
TERHDJALASKDJLASPULLEDPORKPKÄSEKRAINEROANPHIIÜ

häuschen in Braunegg). Schon nimmt man am Gewinnspiel 
teil. Einsendeschluss ist der 2. August 12 Uhr**. 

Mit freundlicher Genehmigung von “Tut gut!“ Gesundheitsvorsorge aus der Broschüre 
Mein „Tut gut!“- Rätselmagazin. Kostenlos unter www.noetutgut.at downloaden

*weitere Infos zur Musikrevue fi nden Sie auf Seite 33. 
**Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barablöse der Gewinne ist nicht möglich. Aufl ösung und Gewinner werden in 
der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. Gewinnkarten zum Ausfüllen liegen auch bei den Einwurfb oxen bereit.

Herzlichen Dank an die ehemalige Raxendorferin Margit Strauß-Schoderböck, 
die uns diese Mistf uhre gezeichnet hat.  

3 4

1 2

1918

Vervollständigen Sie
die Sprichwörter

Gegensätze ziehen sich ...

Geben ist seliger als ….

Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen …

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans …

Gut Ding braucht …

Ordnung ist das halbe …

Gleich und Gleich gesellt sich …

Steter Tropfen höhlt den …

Aller Anfang ist …

Kleider machen ….

Alte Liebe rostet …

Aus den Augen, aus dem …

Ehrlich währt am ….

Eile mit …

Ein Unglück kommt selten …

Sudoku

» Lösung auf Seite 36

Tipp: 

Vielleicht fallen Ihnen ja noch weitere Sprichwörter ein – 

dann ergänzen Sie die Liste doch einfach damit!

1 4 2
9 8 1

3 7 4 8
3 2 9 4

7 8
2 4 9 1
8 2 3 6

2 8 9
1 5 6

5 9
4 8 7 5

3 6 7
4 8 6
9 7 2 5

6 5 7
1 3 4

3 1 5 9
4 2

5 1 4 6
8 9

3 7 2
6 7 2 1

3 5
9 5 6 3
4 9 8

1 6
6 4 1 3

7 4 3 8
9 8 6

2 1 3 4
4 5 8 9

7 5
9 2 7 5

6 3 2 8
4 3 9

2 1 6 3

» Lösung auf Seite 40

Wo sich einst der Kaiser versteckte, türmen sich heute 
Buchstaben auf der Fuhre. Doch ganz ehrlich, fi nden 
Sie das Wort, welches hier transporti ert wird? Kleiner 

**Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barablöse der Gewinne ist nicht möglich. Aufl ösung und Gewinner werden in 
der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. Gewinnkarten zum Ausfüllen liegen auch bei den Einwurfb oxen bereit.

Herzlichen Dank an die ehemalige Raxendorferin Margit Strauß-Schoderböck, 
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LEBEN RETTEN  

150 Mal zur Blutspende gegangen

Die „Goldene Verdienstmedaille mit gol-
denem Lorbeerkranz für Verdienste um 
das Blutspendewesen“ wurde im Früh-
ling dem Raxendorfer Go�  ried Pach-
schwöll verliehen.  

Blutspender rett en Leben! Auch der Ra-
xendorfer Go�  ried Pachschwöll ist sich 
der lebenswichti gen Bedeutung von Blut-
spenden bewusst und geht seit vielen Jah-
ren regelmäßig zur Blutspende. Nun wur-

de der fl eißige Blutspender mit der hohen 
Auszeichnung „Goldene Verdienstmedail-
le mit goldenem Lorbeerkranz“ geehrt. 
Diese Auszeichnung wird für 150 freiwil-
lige Blutspenden beim Österreichischen 
Roten Kreuz verliehen. Im Laufe seiner 
Blutspendekarriere hat er somit der Allge-
meinheit rund 75 Liter Blut zur Verfügung 
gestellt, was mehr als das Zehnfache der 
Menge seines eigenen Blutes entspricht. 
Zu dieser seltenen Auszeichnung gratu-

lierten ihm neben Bürgermeister Ing. Jo-
hannes Höfi nger und Vizebürgermeister 
Günter Schneider auch Benedikt Juster, 
Geschäft sführer der Rot-Kreuz-Bezirksstel-
le Pöggstall. „Menschen, die regelmäßig 
zur Blutspende gehen, leisten einen enor-
men Beitrag und werden durch ihre Blut-
spende zu wahren Lebensrett ern“, so die 
Gratulanten unisono.  q

Im Bild Vizebürgermeister Günter Schneider, Geschäft sführer der Bezirksstelle Pöggstall Benedikt Juster, Gottf  ried Pachschwöll und 
Bürgermeister Ing. Johannes Höfi nger.  Im Bild re die Ehrenurkunde und die goldene Verdienstmedaille des Roten Kreuzes. 

Apollonia kommt am 16. Oktober auch 
nach Raxendorf und informiert über 
Zahnpfl ege bei Säuglingen und Kleinkin-
dern. 

Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahnge-
sundheitserzieherInnen vom Projekt 
Apollonia NÖ stark frequenti erte Mut-
ter-Eltern-Beratungsstellen in ganz Nie-
derösterreich. Sie informieren Eltern über 
die opti male Zahnpfl ege bei Säuglingen 
und Kleinkindern. Die Zahnpfl ege soll ja 
bereits mit dem ersten Milchzahn begin-
nen und ist für die Gesundheit der Zähne 
sehr wichti g. Zudem ist bis zum Volks-
schulalter das Nachputzen der Zähne 
durch die Eltern notwendig. 

Zahngesundheitserzieherin kommt am 
16. Oktober  nach Raxendorf 
Die Zahngesundheitserzieherin kommt 
am Montag, 16. Oktober in die Mutt er-El-
tern-Beratung nach Raxendorf; Beginn 
ist um 8.30 Uhr.  Nähere Informati onen 
zum Projekt „Apollonia NÖ“ in den nie-
derösterreichischen Kindergärten und 
Volksschulen fi nden Sie unter www.apol-
lonia-noe.at. q

Apollonia kommt nach Raxendorf

Die Dienststelle in Pöggstall wurde 
in den 90ern errichtet. Bis heute ha-
ben sich die Einsätze und auch unsere 
Dienste für Menschen in Not mehr als 
verdoppelt. Viele Leistungen kamen, 
wie etwa die Team-Österreich-Tafel, 
dazu.  2009 waren die Räumlichkeiten 
aufgrund der Inbetriebnahme des Not-
arzteinsatzfahrzeuges zu klein gewor-
den und eine erste Erweiterung wur-
de durchgeführt. Seither komme man 
dennoch Jahr für Jahr immer mehr in 
Bedrängnis, weil Fahrzeuge größer wer-
den und somit die Garagen zu klein, 
Lagerräume zu wenig sind, Dienstleis-
tungen hinzukommen, aber auch Sa-
nierungsarbeiten seit Jahren hintenan-
gestellt wurden. Spendenmöglichkeit: 
IBAN AT96 3293 9001 0471 0786. q

Rotes Kreuz: Um- und Zubau 
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Mit dem Eintritt in den Ruhestand von 
MR Dr. Helmut Mittermaier schließt sich 
ein bedeutendes und prägendes Kapi-
tel in der medizinischen Geschichte der 
Marktgemeinde Raxendorf.

Damals in den 80er Jahren gestaltete sich 
die Suche nach einem Gemeindearzt für 
Raxendorf zu einer wahren Odyssee. Zahl-
reiche Begutachtungsverfahren, Verhand-
lungen auf Bundes- und Landesebene 
sowie mit der Gebietskrankenkasse wa-
ren erforderlich. Eine eigens gegründete 
Bürgerinitiative unterstützte mit vollem 
Engagement das Vorhaben einer Plan-
stelle in Raxendorf. Erste Erfolge wurden 
1989 erzielt, als Dr. Helmut Mittermai-
er seine Ordination eröffnete. Geboren 
1956 in Zeilern bei Amstetten, begann 
er seine berufliche Laufbahn im KH Melk 
(Turnusarztausbildung, Arzt für Allgemein-
medizin, Assistenzarzt für Chirurgie) und 
praktizierte ab Oktober 1989 zunächst als 
Wahlarzt in Raxendorf, ohne einen Kas-

senvertrag zu haben. Der Kassenvertrag 
mit der Gebietskrankenkasse wurde erst, 
nach einem langwierigen Prozess, am 1. 
Januar 1993 abgeschlossen. Im April 1993 
wurde Raxendorf schließlich offiziell als ei-
genständige Sanitätsgemeinde anerkannt 
und somit von Weiten getrennt. In seinen 
34 Jahren als Allgemeinmediziner in Ra-
xendorf führte er auch eine Hausapotheke 
in seiner Praxis und behandelte unzählige 
Patienten. Als Anerkennung für sein Wir-
ken erhielt er 2016 die goldene Ehrenme-
daille der Marktgemeinde Raxendorf und 
2017 verlieh ihm Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner den Berufstitel „Medizinal-
rat“. 
Mit Ende des ersten Quartals 2023 war es 
dann soweit: Am Freitag, 31. März, been-
dete MR Dr. Helmut Mittermaier seinen 
letzten Ordinationsdienst und trat in den 
Ruhestand. Bei einer kleinen Feierstunde 
vor dem Gemeindeamt wurde der enga-
gierte Mediziner von Unterstützern der 
damaligen Bürgerinitiative, Weggefährten 

wie Hofrat Prof. Franz Rupp, dem Gemein-
devorstand, den Gemeindebediensteten 
sowie einer Abordnung des Musikvereins 
Raxendorf verabschiedet. In einer kurzen 
Laudatio bedankte sich Bürgermeister 
Ing. Johannes Höfinger im Namen aller 
Patienten für sein unermüdliches Wirken 
und verlieh ihm den goldenen Ehrenring 
der Marktgemeinde Raxendorf. „Ich freue 
mich sehr über diese Auszeichnung; da-
mit habe ich wirklich nicht gerechnet. Für 
mich war es in all den Jahren wichtig, die 
medizinische Versorgung sicherzustellen“, 
zeigt sich der Raxendorfer bescheiden.

Generationswechsel in der Ordination
Im Rahmen der Feierstunde wurde auch 
der Generationswechsel in der Ordination 
eingeläutet. Glücklicherweise konnte mit 
der Übernahme der Ordination durch Dr. 
Verena Aigner-Mittermaier ein neues me-
dizinisches Kapitel in der Marktgemeinde 
aufgeschlagen werden, die am Ostermon-
tag ihren ersten alleinigen Dienst antrat.q

GENERATIONSWECHSEL 

Eine medizinische Ära ging zu Ende  

Im Bild (v.li.): Sigrid Dallinger, Vizebürgermeister Günter Schneider, Bürgermeister Ing. Johannes Höfinger, MR Dr. Helmut Mittermaier 
mit Gattin Sylvia, Ewald und Dr. Verena Aigner-Mittermaier sowie Hofrat Prof. Franz Rupp. �

Ein Ständchen bei der Verabschiedung. Sylvia und MR Dr. Helmut Mittermaier mit dem ehemaligen Unterstützungsteam rund 
um Josef Auferbauer, Maria Raidl, Franz Aigner, Franz Auferbauer, Waltraut Bock und Theresia Gruber (nicht im Bild). 31



Mit dem renommierten Preis ‚Das Kaser-
mandl in Gold‘ werden jährlich die besten 
Käse- und Milchprodukte aus bäuerlicher 
Produkti on aus Österreich und den be-
nachbarten Ländern prämiert.

Erfreulicherweise konnten Karin und Mar-
ti n Stadler vom Milchhof Stadler in Lehs-
dorf beim diesjährigen „Das Kasermandl in 
Gold“ im Rahmen der diesjährigen „Land 

und Forst Wieselburg“-Messe gleich zwei 
Auszeichnungen entgegennehmen. Ihr 
Knoblauch-Kräuter-Frischkäse (Kategorie 
Sonsti ges) erhielt den ersten Platz, wäh-
rend ihr Vanille-Joghurt (Kategorie Sau-
ermilchprodukte und Desserts) mit dem 
zweiten Platz prämiert wurde. 
Diese Gold- und Silbermedaillen sind eine 
Anerkennung für die außergewöhnliche 
Qualität ihrer Milchprodukte. q

LANDWIRTSCHAFT      

Auszeichnung für Milchhof Stadler  

Ende Mai fand in der HLUW-Yspertal die 
große Feier, anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens der „LEADER-Region Südliches 
Waldviertel-Nibelungengau“ statt .  

Die ganztägige Veranstaltung begann am Vor-
mitt ag mit einem Regionsquiz, an dem rund 
400 Schüler teilnahmen. Zahlreiche Aussteller 
sowie die Mitgliedsgemeinden der LEADER-Re-
gion, darunter auch die Marktgemeinde Ra-
xendorf, präsenti erten sich in der Turnhalle 
der HLUW. Ein Publikumsmagnet waren die 
Vorträge des Zukunft sforschers Tristan Horx, 
bevor die Jubiläumsveranstaltung ihren Höhe-
punkt bei einem großen Festakt erreichte.  q

Bild li: Harald Hohenecker präsenti erte als Naturvermitt ler die Besonderheiten der Re-
gion. Im Bild mit Karl Moser, BM Norbert Totschnig, Renate Hohenecker und NR Georg 
Strasser.  Foto: Krausam/LEADER

JUBILÄUM 

20 Jahre Leader-Region   

Gemeinderäte der Marktgemeinde Raxen-
dorf beim Raxendorf-Infostand; im Bild: 
GR Andreas Höfi nger, BGM Johannes Hö-
fi nger und GR Herbert Strauß. 

KULTURVERANTWORTLICHE
Die Kultur.Region.Niederösterreich lud 
Kulturverantwortliche aus ganz Nieder-
österreich zum Vernetzungstreff en in 
die Schallaburg ein. Die Marktgemein-
de Raxendorf war durch Gemeindebe-
dienstete Erika Höfi nger und Bildungs-
gemeinderäti n Elisabeth Gschwandtner 
vertreten. Dort tauschten sich die Gäste 
über Herausforderungen und Chancen 
der regionalen Kulturarbeit aus. 

GEMEINDEBIBLIOTHEK
Auch in den Ferien bietet die Gemein-
debibliothek am Gemeindeamt kunter-
bunten Lesespaß von Jung bis Alt. Die 
Bibliothek ist während der üblichen 
Öff nungszeiten des Gemeindeamtes 
geöff net. 

WECHSEL IN DER ÖKOREGION 
Gründungsmitglied und Obmann der 
Ökoregion Südliches Waldviertel, Karl 
Moser, zuletzt 2. Präsident des NÖ 
Landtages, legte seine Funkti on zurück. 
Seit 1996 arbeiten die Gemeinden der 
Kleinregion gemeinsam an der Weiter-
entwicklung des Südlichen Waldvier-
tels. Moser ein Visionär und Vorreiter 
in vielen Bereichen hat die Region Süd-
liches Waldviertel maßgeblich mitent-
wickelt. Einsti mmig zur neuen Obfrau 
wurde St. Oswalds Bürgermeisterin Ro-
semarie Kloimüller gewählt.

AKTUELLES  

Kurzmeldungen
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Wie viele Straßenlaternen? 
In der Marktgemeinde Raxendorf gibt es derzeit 238 
Lichtpunkte. Unter einem Lichtpunkt versteht man ei-
nen Leuchtpunkt, sprich eine Straßenbeleuchtung hat 
entweder einen oder zwei (doppelfl ammig) Lichtpunk-
te. Im Herbst 2015 begann man damit, die ersten Lam-
pen auf umweltf reundliche LED-Beleuchtung umzu-
stellen, und mitt lerweile wurden bereits 174, also 75 % 
aller im Gemeindegebiet befi ndlichen Straßenbeleuch-
tungen auf moderne und energiesparende LED-Technik 
umgerüstet.

Schütt elwörter
MORSEM - SOMMER
ERFINE - FERIEN 
CEEHINNNNOSS - SONNENSCHEIN 
URBLAU - URLAUB 
NASTEGUNNNP - ENTSPANNUNG 

Fünf kleine Unterschiede

Wieviele sind es? 
Für jede Katastralgemeinde hat sich eine Biene ver-
steckt; sprich 23 stachelige Tierchen schwirren in dieser 
Ausgabe herum.  

Welcher Ort?
Bei der gezeigten Karte handelt es sich um Zeining.

Sudoku

Wortschlange

Auf der Mis� uhre 
Bratwürstel  

Gewinner der Frühlingsausgabe „welcher Schnapp-
schuss“ Der Schnappschuss stammt von der Wasser-
versorgungsanlage in Heiligenblut/Mannersdorf. Der 

Gewinner der zwei Schallacards 
ist Bernhard Stundner aus Ot-
tenberg. Wir gratulieren! 

Rätselaufl ösung

Der Käferclub Obergrafendorf unternahm 
eine gemeinsame Ausfahrt mit ihren kul-
ti gen PKW-Modellen. Die Tour führte 
auch zum höchsten Punkt der Marktge-
meinde Raxendorf. 

Mit Begeisterung genossen die Fahrer des 
Käferclubs Obergrafendorf die atemberau-
bende Aussicht von der Aussichtspla�  orm 
in Braunegg. „Das ist wirklich ein wunder-
bares Fleckerl Erde, wir werden gerne wie-
derkommen“, so die Gruppe, nachdem sie 
sich im Brauneggerhof gestärkt hatt en und 
ihre Ausfahrt fortsetzten.q

TOURISMUS  

Käferclub zu Gast in Braunegg  

Als Musikrevue der Sommerspiele Melk 
bringt Andy Hallwaxx „One Vision - 
Überdosis G´fühl“ auf die Bühne der 
Wachauarena. 

Noch bis 14. August ist die diesjährige 
Musikrevue der Sommerspiele Melk zu 
bestaunen. Wenn griechische Gott heiten 
in einem abgehalft erten Las Vegas-Ver-
schnitt  landen, wenn das trojanische 
Pferd als Crazy-Horse in einem Varieté 
steppt, wenn krypti sche Prophezeiungen 
Verwirrspiele und Verwechslungen her-
vorrufen, dann ist beste Unterhaltung ga-
ranti ert. Mit Hits aus über fünf Jahrzehn-
ten präsenti eren die Sommerspiele Melk 
eine komödianti sche Show und rasante 
Anti ken-Parodie, in der einem rockige 
Klänge, Schmusesongs und Hitparaden-
stürmer gepaart mit frecher Sati re und-
begeisterndem Humor um Augen und 
Ohren wirbeln. 

Kein Glück beim Gewinnspiel „Welcher 
Schnappschuss“ gehabt? 
Restkarten sind auf htt ps://www.wachau-
kulturmelk.at/de erhältlich!

Even�  pp im Sommer

Fo
to

: D
an

ie
la

M
at

ej
sc

he
k

33

Fo
to

s: 
Kä

fe
rc

lu
b



Im Sommer sind Schattenplätze unter Bäumen „heiß“ begehrt. Kein 
Wunder, Bäume schaffen ein angenehmes Mikroklima. Der Schatten 
sorgt dafür, dass sich die Umgebung nicht so stark aufheizt. Und 
durch die Verdunstung der Blätter wird die Luft abgekühlt. Ein großer 
Baum verdunstet schon mal bis zu 500l Wasser am Tag — er wirkt wie 
ein umgekehrter Wasserfall. Unter einem Baum ist es im Sommer um 
mehrere Grade kühler. Und im lichtarmen Winter lassen die Bäume die 
Sonne durch.

Da die Sommer immer heißer werden, ist es wichtig jetzt viele Bäume 
zu pflanzen. Denn ein Baum braucht ein wenig Zeit um sich zu 
entfalten. Mit etwa 20 Jahren muss man schon rechnen, bis die Krone 
halbwegs entwickelt ist. 

Ein schöner Nebeneffekt der Neupflanzungen: Mit möglichst viel Grün 
statt Beton sieht die Gemeinde auch gleich attraktiver aus und gibt 
Vögeln und Insekten ein Zuhause.

Bei der Auswahl zu beachten sind passende Baumgröße, richtiger 
Standort und Mehrwert für die Natur.

Tipp: Ihren Wunschbaum finden Sie mit dem Baumnavigator unter 
www.willBAUMhaben.at.

Informationen unter www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

www.naturimgarten.at

MEHR BÄUME FÜR EINE
LEBENSWERTE GEMEINDE

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Gemeindezeitung Vorlage Bäume für eine lebenswerte Gemeinde A5.indd   1 11.02.2021   07:55:13

WALDVIERTELFAHNE 
„Die Fahnen sind ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass wir stolz auf unsere beson-
dere Heimatregion sind und uns mit 
der Marke Waldviertel identi fi zieren. 
Sie sollen uns aber ebenso daran erin-
nern, dass wir weiterhin gemeinsam 
an einem Strang ziehen müssen, um 
unser Waldviertel weiter positi v zu ent-
wickeln“, so Regionalverbandsobmann 
NR Lukas Brandweiner bei der Über-
gabe im Rahmen der Bürgermeister-
gespräche der Leaderregion Südliches 
Waldviertel-Nibelungengau. 

TIPPS BEI STARKREGEN
Laut Klimaprognosen werden klein-
räumige Starkregenereignisse wei-
ter zunehmen. Gemeinsam mit den 
Feuerwehren will die KLAR!-Region 
Wachau-Dunkelsteinerwald-Jauerling 
zur Präventi on und Selbsthilfe bei Star-
kregenereignissen sensibilisieren und 
gestaltete einen Flyer mit entsprechen-
den Tipps. Digital gibt es den Folder 
und alle Tipps auf www.klima-wdj.at. 

AKTUELLES  

Kurzmeldungen
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SAISONSTART   

Pfi ngstwanderung am Lebensweg

Mit viel Sonne konnte die Wandersaison 
am Lebensweg am Pfi ngstmontag bei ei-
ner gemeinsamen Wanderung der drit-
ten Etappe richti g beginnen. Neben der 
Präsentati on der neuen Wanderkarte gab 
es an diesem Tag eine exklusive Sonder-
führung in der Perndlschmiede.

Bürgermeisterin aus Yspertal, Veronika 
Schroll konnte im Zuge der Wanderung 
gut 130 Wandersleute am Marktplatz in 
Ysper begrüßen. Religionsprofessor Rein-
hard Karl erläuterte dabei seine Gedanken 
zur Lebensweg-Stati on „Taufe“ und dem 
dazugehörigen Element Wasser. Mitunter 
genauso heraufordernd und schön wie die 
ersten sechs Lebensjahre, war auch die 
Wanderung und brachte so manche Über-
raschung mit sich, wie etwa eine Sonder-
führung in der Perndlschmiede der Familie 
Haslinger, bei der sich Interessierte an der 
Kunst des Schmiedens versuchen konn-
ten. Nach einer Stärkung beim Forellenhof 
ging es durch die Ysperklamm hinauf auf 
den Berg und weiter in Richtung Dorfstet-
ten, wo Bürgermeister Alois Fuchs und das 
Team der Freizeitanlage für beste Verpfl e-
gung und einen gemütlichen Abschluss 
sorgten. Ebenso konnten interessierte 
Wanderer die Mühle und das Sägewerk 
bei der Freizeitanlage in Dorfstett en be-
sichti gen. Im Rahmen der gemeinsamen 

Wanderung wurde auch die druckfrische 
Wanderkarte vorgestellt. „Diese Wander-
karte soll ein treuer Begleiter für jede ganz 
persönliche Tour am Lebensweg sein und 
für ein individuelles Wandererlebnis im 
Südlichen Walviertel sorgen“, betonte Ob-
frau Bürgermeisterin Christi na Marti n. 

Wanderkarte auch ab sofort am Gemein-
deamt Raxendorf erhältlich 
Erhältlich ist der neue Wanderführer samt 
Wanderkarte „Lebensweg“ unter ande-
rem zum Preis von € 7,90 online auf www.
lebensweg.info/online-shop oder am Ge-
meindeamt Raxendorf. q

Im Bild die beiden Obfrau-Stellvertreter 
Franz Lumesberger und Veronika Schroll 
sowie Obfrau Christi na Marti n und Irene 
Kamleithner. 
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VS Raxendorf 
vs.raxendorf@noeschule.at 
www.raxendorf.at 
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VS Raxendorf wird Naturpark-Schule! 
Programm: 

 Begrüßung durch Schulleiterin Birgit Grossinger 
 Festakt mit der Vertretung von Landesrat Susanne Rosenkranz und 

der Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Claudia 
Kubelka (3. Vizepräsidentin des Verbands der Naturparke 
Österreichs) und Edmund Binder (Naturparkobmann) 

 Moderation: Ricarda Gattringer, Naturpark Jauerling-Wachau 
 Die Schüler*innen berichten über den „Tag der Superhelden“ und 

erfreuen mit musikalischen Naturpark-Hits.  
 Für Verpflegung ist gesorgt. 
 Im Anschluss: Lange Nacht der Naturparke mit Naturvermittlung 

22.09.23 
16:00 Uhr 

 
Beim Gemeindeamt 

Raxendorf 28 
3654 Raxendorf 

11. bis 13. August   
54. Raxendorfer Gartenfest 
Freitag 11. August  ab 21 Uhr
Unterhaltung mit den „Party Krainer“ (Eintritt  
Vorverkauf € 5,-/Abendkasse € 7,-)
Samstag, 12. August  ab 21 Uhr
Musik mit „Soundsturm“ (Eintritt  Vorverkauf € 
6,-/Abendkasse € 8,-) 
Sonntag, 13. August  ab 10 Uhr
ab 10 Uhr Rhythmische Feldmesse mit dem 
Andreas Chor und anschließendem Früh-
schoppen mit dem Musikverein Raxendorf; 
ab 15 Uhr Unterhaltung mit den Marti nsber-
ger Schuhplatt lern und Kinderbetreuung am 
Nachmitt ag (freier Eintritt ); Vorverkaufskarten 
für Freitag und Samstag in der Raiba-Bankstelle 
Pöggstall und im wavamedia-Büro Raxendorf

15. bis 17. September  
Sturmheueriger des USV
Freitag 15. September  17.30/19.30  Uhr
17.30 und 19.30 Meisterschaft sspiele der U23 
und Kampfmannschaft  USV Wavadruck Raxen-
dorf - Kautzen
Samstag 16. September  ab 15  Uhr

Nachwuchsspiele des USV Raxendorf und 
anschl. Riesen-Wuzzlerturnier
Sonntag 17. September  ganztägig
Tag des Nachwuchses mit Nachwuchsspielen 
des USV Raxendorf; nachmitt ags: „Das Duell 
Zeining - Raxendorf“; der Eintritt  ist an allen 
drei Tagen frei

Sonntag, 1. Oktober  
Sternwallfahrt Dankeswallfahrt der Gemein-
den des Südl. Waldviertels nach Maria Taferl

Sonntag, 1. Oktober   ganztägig
11. Braunegger Hobby-, Kunsthandwerk-
Schmankerl-Kirtag inkl. Wandertag (Start 
8-14 Uhr FF Haus); Kinderprogramm (10-15 
Uhr)

Mitt woch, 25. Oktober  20 Uhr
Kirchenkonzert Konzert des MV Raxendorf in 
der Wallfahrtskirche Heiligenblut

Nati onalfeiertag, 26. Oktober  
Familienwandertag Traditi oneller Wander-
tag des USV Raxendorf

REGELMÄSSIGE TERMINE 
jeden Donnerstag    
Turnen mit Gabi jeden Donnerstag Turnen 
mit Gabi Stadler im Turnsaal des Kindergartens 
in Heiligenblut; Damenturnen um 15 Uhr; ge-
mischte Damen - und Herrengruppe ab 18.30 
Uhr. Anmeldungen/Infos: 0676/5337140

jeden ersten Freitag im Monat  ab 16 Uhr 
Pizzaabend im GH Mitt erbauer in Hei-
ligenblut, Reservierung/Vorbestellung: 
0676/9421086; nächste Termine: Freitag, 1. 
September und 6. Oktober (Sommerpause im 
August)

jeden dritt en Montag im Monat  9 Uhr 
Mutt er-Eltern-Beratung mit OA Dr. Sonja 
Draxler und Doris Ringseis am Gemeindeamt; 
nächste Termine: 18. September, 16. Oktober 
(inkl. Apollonia NÖ); (Sommerpause im Au-
gust)

VERANSTALTUNGEN UND TERMINE    

Was ist los im Sommer? 
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GESUNDHEIT    

Notdienste im Sommer 2023 

  
August  
5./6.      Dr. Mohammed AL HAMMOUD, 3680 Persenbeug, 0664/1571283
12./13.     Dr. Stephan BEYRER, 3500 Krems/Donau 02732/82675
15.  Mariä Himmelfahrt    DDr. Andrea SOCHOR, 3100 St. Pölten 02742/354370
19./20.  Dr. David ROSENTHALER, 3375 Krummnußbaum 02757/2604
26./27.  DDr. David KAPRAL, 3512 Mautern/Donau 02732/82150 

September    
2./3.  Dr. Philipp LINDEMEIER, Emmersdorf/Donau 02752/71730
9./10. Dr. Ingeborg STEININGER, 3370 Ybbs/Donau 07412/52222
16./17.  Dr. Romana LEUTNER-SALIZE, 3500 Krems/Donau 02732/74197
23./24.  Dr. Barbara HAIDER, 3250 Wieselburg 07416/52736
30.  Dr. Hannes Josef SCHMIED, 3100 St. Pölten 02742/73291

August   
5./6.     Dr. Verena AIGNER-MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
12./13.     Dr. Verena AIGNER-MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
15.  Mariä Himmelfahrt   Dr. Verena AIGNER-MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
19./20.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
26./27.  Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383

September    
2./3.  Dr. Alexander FAKHOURI, 3653 Weiten 02758/8383
9./10. Dr. Verena AIGNER-MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
16./17.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218
23./24.  Dr. Verena AIGNER-MITTERMAIER, 3654 Raxendorf 02758/7373
30.  Dr. Franz WURZER, 3650 Pöggstall 02758/2218

Der Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. Ordinati onsbetrieb ist 
von 9 bis 11 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich an die Gesundheitshotline 1450,  in lebens-
bedrohenden Situati onen an die Rett ung 144 und in der Nacht von 19-7 Uhr an den Ärztedienst 141.

Der Wochenend- und Feiertagsdienst ist von  9-13 Uhr. 
Weitere Infos htt p://noe. zahnaerztekammer.at/pati enti nnen/notdienstsuche

Polizei ........................................133 

Servicenummer Polizei......  059-133
Durch die Wahl der Servicenummer werden Sie, 
abhängig von Ihrem Festnetz- oder Mobilfunkpro-
vider, zu der nächstgelegenen Polizeidienststelle 
oder einer übergeordneten Leitstelle verbunden. 

Rett ung ..................................... 144
Feuerwehr ................................. 122 
Vergift ungsinformati on 01/4064343
Krankentransportmeldung..... 14844 
Ärztenotruf................................  141 
Euronotruf .................................112
Rat auf Draht .............................147
Frauenhelpline ...........0800/222555
Frauennotruf ................... 01/71719
Telefonseelsorge ....................... 142
Apothekendienst ................... 1455
Notruf für Gehörlose..0800/133133
Rat auf Draht............................. 147
Kinder-/Jugendanwalt.. 800/240264
Gasgebrechen........................... 128
ARBÖ..........................................123
ÖAMTC...................................... 120

Österreichisches Gesundheitstele-
fon und Coronahotline.............1450

Apotheken-Bereitschaft sdienst........
www.apothekerkammer.at/apothe-
kensuche

Feuerwehren in der Marktgemein-
de Raxendorf 

FF Raxendorf .................0664/78140986
Kommandant HBI Stefan Stadler 

FF Braunegg .................0664/73426136
Kommandant OBI Christoph Weissensteiner

FF Heiligenblut ................0676/9261477
Kommandant  ABI Roland Barth 

WICHTIG   

Notrufnummern

Ärztedienst 

Zahnärztenotdienst  
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